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Die graue, kalte  
Jahreszeit ist nun 

vorbei, mit  
leuchtend Farb  
grüßt uns der  

Wonnemonat Mai
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Grußwort der BM

Amtliche Bekanntmachungen

NACHRUF
Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.

Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,

die niemand nehmen kann.

Die Stadt Dommitzsch nimmt in großer Dankbarkeit und 
Trauer Abschied vom ehrenamtlichen Bürgermeister der 
Gemeinde Elsnig

Herrn Karlheinz Herrmann

Während seines 12-jährigen Wirkens hat er die Gemeinde 
Elsnig in die Zukunft geführt und nachhaltig geprägt. Er trug 
wesentlich für das Miteinander in der Verwaltungsgemein-
schaft Dommitzsch, Elsnig und Trossin bei.
Uns bleibt ein letzter und herzlicher Dank, verbunden mit 
außerordentlicher Hochachtung für einen Mann, der über so 
lange Zeit Großes für die Gemeinde Elsnig und ihre Bürger 
geleistet hat.
Mit seiner Familie und seinen Angehörigen sind wir in Trauer 
verbunden.

Heike Karau Stadt- und Mitarbeiter der
Bürgermeisterin Ortschaftsrat Stadtverwaltung

Höfner Bestattungen GmbH

2/140

Karlheinz 
Herrmann

am 12. April 2020 im Alter von 68 Jahren verstorben ist.

Herr Herrmann hat sein Amt seit 2008 als 
ehrenamtlicher Bürgermeister engagiert und zum Wohle 

der Allgemeinheit ausgeübt.
Für sein Wirken und seinen Einsatz schulden wir ihm 

Dank und Anerkennung.

Die Gemeinde Elsnig wird ihn in dankbarer Erinnerung 
behalten und ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl und aufrichtiges Beileid 
gilt seiner Familie.

    Stefan Schieritz  Gemeinderat  Mitarbeiter der
1. stellvertretender   Gemeinde Elsnig
      Bürgermeister

N A C H R U F

Mit tiefer Betroffenheit, für uns alle unfassbar,
 haben wir die Nachricht aufgenommen, dass unser

Bürgermeister 

© Pixelio/Sarah C.
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Öffentliche Bekanntmachung

Inkrafttreten des Bebauungsplanes der  
Innenentwicklung nach § 13 a BauGB

Wohnbebauung „Am Osterberg“ in Dommitzsch
Der Stadtrat Dommitzsch hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
09.03.2020 den Bebauungsplan der Innenentwicklung Wohnbe-
bauung „Am Osterberg“ gemäß § 10 BauGB als Satzung be-
schlossen.
Der Bebauungsplan Wohnbebauung „Am Osterberg“ (§ 13a 
BauGB) Gemarkung Dommitzsch liegt zwischen Torgauer Stra-
ße und Wohnsiedlung Straße der Jugend und umfasst folgen-
de Flurstücke 135/1; 136; 137/1; 138/1; 139/1; 140/1; 141/3; 
143/32 und 142/5 der Flur 12 Gemarkung Dommitzsch und ist 
ca. 8.040 m² groß.
Die Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches sowie die 
räumliche Lage ist dem nachfolgend abgebildeten Übersichts-
plan zu entnehmen.
Maßgebend für den Geltungsbereich ist allein die zeichnerische 
Festsetzung im Bebauungsplan..

Der Bebauungsplan ist im beschleunigten Verfahren als Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13 a Abs. 2 BauGB 
i.V.m. § 13 BauGB aufgestellt worden.
Von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, einem 
Umweltbericht nach § 2a BauGB und der Angabe welche Ar-
ten umweltbezogener Informationen verfügbar sind auch § 3  
Abs. 2 Satz 3 BauGB sowie von der zusammenfassenden Er-
klärung nach § 10a Abs. 1BauGb wird beim Bebauungsplan der 
Innenentwicklung Wohnbebauung „Am Osterberg“ abgesehen. 
Gemäß §13 Abs. 3 BauGB wird
§ 4c BauGB (Überwachung) nicht angewendet.
Der Bebauungsplan der Innenentwicklung (§ 13a BauGB) Wohn-
bebauung „Am Osterberg“ und die beigefügte Begründung 
können in der Stadtverwaltung Dommitzsch- Markt 1- Bau-
amt- 04880 Dommitzsch auf Dauer von jedermann während der 
Sprechzeiten

Montag 9.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
eingesehen werden und über den Inhalt Auskunft erhalten.

Gemäß § 10a Abs. 2 BauGB wird der in Kraft getretene Be-
bauungsplan mit Begründung in das Internet eingestellt. Die 
vollständigen Unterlagen können auf der Homepage der Stadt 
Dommitzsch (www.dommitzsch.de) eingesehen werden. Zu-
sätzlich sind diese Unterlagen auf dem Zentralen Landesportal 
Sachsen unter https://buergerbeteiligung.sachsen.de zugäng-
lich.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln 
der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 
wird hingewiesen.
So wird eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 des 
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine 
unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplans oder ein nach § 214 Abs. 3 
Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs 
nur beachtlich werden, wenn sie innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Dom-
mitzsch geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die 
Verletzung von Rechtsvorschriften oder den Mangel des Abwä-
gungsvorgangs begründen soll, ist darzulegen.
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 BauGB über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche 
im Falle der in §§ 39-42 BauGB bezeichneten Vermögensnach-
teile, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen 
zu beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen, wenn nicht innerhalb 
von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Ver-
mögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches 
herbeigeführt wird, hingewiesen.
Gemäß § 4 Abs. 4 SächsGemO kann eine Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung beim Zu-
standekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit 
ihrer Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es 
sei denn,
1. die Ausfertigung der Satzung ist nicht oder fehlerhaft erfolgt
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung sind verletzt worden,
3. die Bürgermeisterin hat dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 

SächsGemO wegen Gesetzeswidrigkeit widersprochen,
4. vor Ablauf von einem Jahr nach Bekanntmachung der Sat-

zung
a. die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
b. die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift ge-

genüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begründen soll,

schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 3 oder 4 SächsGe-
mO geltend gemacht worden, kann auch nach Ablauf von einem 
Jahr nach Bekanntmachung der Satzung jedermann diese Ver-
letzung geltend machen.

Dommitzsch, 23.04.2020

�

�

Karau
Bürgermeisterin
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Beschlüsse aus der Gemeinderatssitzung 28. April 2020
Beschluss – Nr. 008/2020
Grundsatzbeschluss zur Durchführung und Finanzierung der 
Baumaßnahme in Mockritz, Hauptstraße 49 aus dem Programm 
„Brücken in die Zukunft - Budget Sachsen“.
Beschluss – Nr. 009/2020
Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach § 28 (1) 
SächsGemO - Ablehnung
Beschluss – Nr. 010/2020
Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach § 28 (1) 
SächsGemO

Beschluss – Nr. 011/2020
Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach § 28 (1) 
SächsGemO
Beschluss – Nr. 012/2020
Verzicht zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses für das Haus-
haltsjahr 2020.
Beschluss – Nr. 013/2020
Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe für das Haus-
haltsjahr 2020.

Ankündigung eines Grenztermins und Bekanntgabe der Verwaltungsakte durch Offenlegung 
der Ergebnisse der Schlussvermessung Ausbau Elbe-Deich

(Fortführungsriss 3003, Gemarkung Elsnig Flur 2 – 
Az.: 19/2133)

Der Öffentlich bestellte Vermessungsingenieur Roland Meyer be-
stimmt auf Antrag des Freistaates Sachsen, vertreten durch die 
Landestalsperrenverwaltung Sachsen im Zusammenhang mit 
einer durchgeführten Katastervermessung gemäß § 16 Sächsi-
sches Vermessungs- und Katastergesetz (SächsVermKatG) Flur-
stücksgrenzen der nachfolgend aufgeführten Flurstücke in der
Gemarkung Elsnig Flur 2: 96, 98/2, 99/1, 99/2, 102/1, 143/98, 
147/102, 151/102, 269/80, 317/101, 318/100, 319/100, 320/98, 
321/99, 324/99, 325/99, 326/97, 327/97, 328/95, 329/95, 
330/107, 332/110, 333/111, 333/112, 334/110, 335/111, 
335/112, 336/114, 337/115, 338/116, 339/117, 339/118, 
340/118, 341/118, 342/120, 343/121, 343/122, 344/122, 
345/122, 346/123, 346/124, 346/125, 346/126, 359/107, 435, 
462,
Gemarkung Elsnig Flur 3: 162/2, 164/1, 220/164, 222/164, 
449/161, 450/161, 177/161, 479/161, 480/161, 481/161, 
485/164, 496, 497, 590,
Gemarkung Drebligar Flur 10: 170/1.
Alle Eigentümer der genannten Flurstücke sowie sonstige Betei-
ligte, die von der Grenzwiederherstellung betroffen sind, erhalten 
die Möglichkeit am Grenztermin teilzunehmen (es besteht keine 
Pflicht zum Erscheinen).
Der Grenztermin findet am Mittwoch, dem 10. Juni 2020, um 
10.00 Uhr statt.

Ich bitte hiermit die betroffenen Eigentümer, sich in den nächs-
ten Tagen, spätestens aber bis zum 05. Juni 2020, zur zeitlichen 
und örtlichen Abstimmung und der Gewährleistung eines rei-
bungslosen Ablaufes unter der Telefonnummer (034298) 79430 
mit uns in Verbindung zu setzen.
Auf Grund der vielen Beteiligten ist mit einem Zeitaufwand von 
ca. 1 - 2 Stunden zu rechnen.
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungsverfahren im Sinne des 
Verwaltungsgesetzes. Die Eigentümer der genannten Flurstücke 
sind Beteiligte im Sinne des Verwaltungsverfahrensgesetzes.
Der Grenztermin ist die im § 28 des Verwaltungsverfahrensge-
setzes vorgesehene Anhörung der Beteiligten zu den entschei-
dungserheblichen Tatsachen. Dabei wird Ihnen der ermittelte 
Grenzverlauf an Ort und Stelle erläutert und vorgewiesen. Im 
Anschluss erhalten Sie im Rahmen des § 16 Abs. 3 Sächsisches 
Vermessungs- und Katastergesetz (SächsVermKatG) Gelegen-
heit, sich zum Grenzverlauf zu äußern.

Ich bitte Sie, zum Grenztermin ihren Personalausweis mitzubrin-
gen. Sie können sich auch durch einen Bevollmächtigten vertre-
ten lassen. Dieser muss seinen Personalausweis und eine von 
Ihnen unterschriebene schriftliche Vollmacht vorlegen.
Wir weisen Sie vorsorglich darauf hin, dass auch ohne Ihre Anwe-
senheit oder der Anwesenheit eines von Ihnen Bevollmächtigten 
Ihre Flurstücksgrenzen bestimmt werden können. Aufwendun-
gen, die durch die Wahrnehmung des Grenztermins entstehen, 
können nicht erstattet werden.
Allen betroffenen Eigentümern werden die Ergebnisse der 
Grenzbestimmung und Abmarkung durch Offenlegung bekannt 
gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe von Verwaltungs-
akten auf diesem Wege ergibt sich aus § 17 der Verordnung des 
Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Durchführung 
des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes (Durch-
führungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs- und Kata-
stergesetz – SächsVermKatGDVO) vom 06. Juli 2011.
Die Ergebnisse liegen in den Geschäftsräumen des Öffentlich be-
stellten Vermessungsingenieurs Roland Meyer in 04425 Taucha, 
Wurzner Straße 22, vom 11.06.2020 bis zum 13.07.2020, von 
Montag bis Freitag jeweils in der Zeit von 8 Uhr bis 12 Uhr und 
13 Uhr bis 16 Uhr und Dienstag von 13 Uhr bis 18 Uhr zur Ein-
sichtnahme bereit. Für Rückfragen stehen ich Ihnen gern unter 
der Telefonnummer (034298) 79430 zur Verfügung.
Gemäß § 17 Abs. (1) Satz 5 SächsVermKatGDVO vom 6. Juli 
2011 (SächsGVBl. S. 271), gelten die Ergebnisse der Grenz-
bestimmung und Abmarkung ab dem 21.07.2020 als bekannt 
gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenzbestimmung und 
Abmarkung können die betroffenen Eigentümer und Erbbaube-
rechtigten innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwerden 
der Bekanntgabe Widerspruch eingelegen. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift beim Öffentlich bestellten Ver-
messungsingenieur Roland Meyer, Wurzner Straße 22 in 04425 
Taucha oder dem Staatsbetrieb für Geobasisinformation und 
Vermessung Sachsen (GeoSN), Olbrichtplatz 3 in 01099 Dres-
den einzulegen.

Taucha, den 04.05.2020

Roland Meyer
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Wurzner Straße 22, 04425 Taucha
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4. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 108, Flur 12, Gemarkung Pressel werden zum 
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grundstücks für die 
Umsetzung von noch auszuführenden Renaturierungs-
maßnahmen entzogen und der Besitz und die Nutzung des 
mit X bezeichneten Teil des Flurstückes Nr. 70, Flur 5, 
Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zu-
gewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Kar-
te mit X bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und 
der Besitz und die Nutzung des Flurstückes Nr. 108, Flur 
12, Gemarkung Pressel mit Wirkung vom 25. Mai 2020 
zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:2.000 (Anlage 2), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

5. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 118, Flur 12, Gemarkung Pressel werden zum 
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grundstücks für die 
Umsetzung von noch auszuführenden Renaturierungs-
maßnahmen entzogen und der Besitz und die Nutzung des 
mit U bezeichneten Teil des Flurstückes Nr. 70, Flur 5, 
Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zu-
gewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Kar-
te mit U bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und 
der Besitz und die Nutzung des Flurstückes Nr. 118, Flur 
12, Gemarkung Pressel mit Wirkung vom 25. Mai 2020 
zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:1.000 (Anlage 3), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

6. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 129, Flur 12, Gemarkung Pressel werden zum 
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grundstücks für die 
Umsetzung von noch auszuführenden Renaturierungs-
maßnahmen entzogen und der Besitz und die Nutzung des 
mit N bezeichneten Teil des Flurstückes Nr. 70, Flur 5, 
Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zu-
gewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Karte mit 
N bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und der Besitz 
und die Nutzung des Flurstückes Nr. 129, Flur 12, Gemar-
kung Pressel mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:1.000 (Anlage 4), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

7. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten der Flurstü-
cke Nr. 133, 134 und 136, Flur 12, Gemarkung Pressel 
werden zum 25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grund-
stücks für die Umsetung von noch auszuführenden Renatu-
rierungsmaßnahmen entzogen und der Besitz und die Nut-
zung des mit I bezeichneten Teil des Flurstückes Nr. 70, 
Flur 5, Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 
2020 zugewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Kar-
te mit I bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und 
der Besitz und die Nutzung der Flurstücke Nr. 133, 134 
und 136, Flur 12, Gemarkung Pressel mit Wirkung vom  
25. Mai 2020 zugewiesen.

Abdruck�
Landratsamt
Amt für Ländliche Neuordnung
AZ:220-8461.20-N02/LN
Flurbereinigung: Wöllnauer Senke
Gemeinden: Doberschütz und Laußig
Lfd. Nr.: N02/LN

I. Vorläufige Anordnung
In dem Flurbereinigungsverfahren „Wöllnauer Senke“ ergeht 
gemäß § 36 Abs. 1 S. 1 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I  
S. 546) in der heute geltenden Fassung folgende

Vorläufige Anordnung

1. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 90, Flur 12, Gemarkung Pressel werden zum 
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grundstücks für 
die Umsetzung von noch auszuführenden Renaturierungs-
maßnahmen entzogen und der Besitz und die Nutzung des 
mit W bezeichneten Teils des Flurstückes Nr. 70, Flur 
5, Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 
zugewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Kar-
te mit W bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und 
der Besitz und die Nutzung des Flurstückes Nr. 90, Flur 
12, Gemarkung Pressel mit Wirkung vom 25. Mai 2020 
zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:2.000 (Anlage 2), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

2. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 101, Flur 12, Gemarkung Pressel werden zum 
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grundstücks für die 
Umsetzung von noch auszuführenden Renaturierungs-
maßnahmen entzogen und der Besitz und die Nutzung des 
in beigefügter Karte mit J bezeichneten Teil des Flur-
stücks Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau mit Wirkung 
vom 25. Mai 2020 zugewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flur-
stückes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Karte mit 
J bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und der Besitz 
und die Nutzung des Flurstückes Nr. 101, Flur 12, Gemar-
kung Pressel mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:2.000 (Anlage 2), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

3. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 103, Flur 12, Gemarkung Pressel werden zum 
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grundstücks für die 
Umsetzung von noch auszuführenden Renaturierungs-
maßnahmen entzogen und der Besitz und die Nutzung des 
mit R bezeichneten Teil des Flurstückes Nr. 70, Flur 5, 
Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zu-
gewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum 25. 
Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Karte mit 
R bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und der 
Besitz und die Nutzung des Flurstückes Nr. 103, Flur 12, 
Gemarkung Pressel mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zu-
gewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:2.000 (Anlage 2), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.
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Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten der Flurstü-
cke Nr. 47/1, Flur 2, Gemarkung Wöllnau und Nr. 77, Flur 
5, Gemarkung Wöllnau werden zum 25. Mai 2020 Besitz 
und Nutzung an diesen Grundstücken entzogen und der 
Besitz und die Nutzung des Flurstückes Nr. 165, Flur 12, 
Gemarkung Pressel mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zu-
gewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.500 
(Anlage 7) und im Maßstab 1:3.500 (Anlage 8), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

12. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 750/15, Flur 2, Gemarkung Wöllnau werden zum 
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grundstücks für die 
Umsetzung von noch auszuführenden Renaturierungs-
maßnahmen entzogen und der Besitz und die Nutzung des 
mit G bezeichneten Teil des Flurstückes Nr. 70, Flur 5, 
Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zu-
gewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Karte 
mit G bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und der 
Besitz und die Nutzung des Flurstückes Nr. 750/15, Flur 
2, Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 
zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:1.000 (Anlage 3), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

13. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 757/18, Flur 2, Gemarkung Wöllnau werden zum 
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grundstücks für die 
Umsetzung von noch auszuführenden Renaturierungs-
maßnahmen entzogen und der Besitz und die Nutzung des 
mit L bezeichneten Teil des Flurstückes Nr. 70, Flur 5, 
Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zu-
gewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Karte 
mit L bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und der 
Besitz und die Nutzung des Flurstückes Nr. 757/18, Flur 
2, Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 
zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:1.000 (Anlage 4), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

14. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 765/19, Flur 2, Gemarkung Wöllnau werden zum 
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grundstücks für die 
Umsetzung von noch auszuführenden Renaturierungs-
maßnahmen entzogen und der Besitz und die Nutzung des 
mit Q bezeichneten Teil des Flurstückes Nr. 70, Flur 5, 
Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zu-
gewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Karte 
mit Q bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und der 
Besitz und die Nutzung des Flurstückes Nr. 765/19, Flur 
2, Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 
zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:1.000 (Anlage 4), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstü-
cke ergibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 
1:1.000 (Anlage 1) und im Maßstab 1:1.000 (Anlage 4), die 
ebenfalls Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

8. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 141, Flur 12, Gemarkung Pressel werden zum 
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grundstücks für die 
Umsetzung von noch auszuführenden Renaturierungsmaß-
nahmen entzogen und der Besitz und die Nutzung des mit 
K bezeichneten Teil des Flurstückes Nr. 70, Flur 5, Ge-
markung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zuge-
wiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Kar-
te mit K bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und 
der Besitz und die Nutzung des Flurstückes Nr. 141, Flur 
12, Gemarkung Pressel mit Wirkung vom 25. Mai 2020 
zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:1.000 (Anlage 4), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

9. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 148, Flur 12, Gemarkung Pressel werden zum 
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grundstücks für die 
Umsetzung von noch auszuführenden Renaturierungs-
maßnahmen entzogen und der Besitz und die Nutzung des 
mit F bezeichneten Teil des Flurstückes Nr. 70, Flur 5, 
Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zu-
gewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Kar-
te mit F bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und 
der Besitz und die Nutzung des Flurstückes Nr. 148, Flur 
12, Gemarkung Pressel mit Wirkung vom 25. Mai 2020 
zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke 
ergibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 
1:1.000 (Anlage 1) und im Maßstab 1:1.000 (Anlage 5), 
die ebenfalls Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung 
sind.

10. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 149, Flur 12, Gemarkung Pressel werden zum 
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grundstücks für die 
Umsetzung von noch auszuführenden Renaturierungs-
maßnahmen entzogen und der Besitz und die Nutzung des 
mit O bezeichneten Teil des Flurstückes Nr. 70, Flur 5, 
Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zu-
gewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Kar-
te mit O bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und 
der Besitz und die Nutzung des Flurstückes Nr. 149, Flur 
12, Gemarkung Pressel mit Wirkung vom 25. Mai 2020 
zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:1.000 (Anlage 5), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

11. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 165, Flur 12, Gemarkung Pressel werden zum 
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grundstücks für die 
Umsetzung von noch auszuführenden Renaturierungs-
maßnahmen entzogen und der Besitz und die Nutzung der 
Flurstücke Nr. 47/1, Flur 2, Gemarkung Wöllnau und Nr. 
77, Flur 5 Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 
2020 zugewiesen.
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Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:1.000 (Anlage 5), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

19. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 792/24, Flur 2, Gemarkung Wöllnau werden zum 
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grundstücks für die 
Umsetzung von noch auszuführenden Renaturierungs-
maßnahmen entzogen und der Besitz und die Nutzung des 
mit H bezeichneten Teil des Flurstückes Nr. 70, Flur 5, 
Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zu-
gewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Karte 
mit H bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und der 
Besitz und die Nutzung des Flurstückes Nr. 792/24, Flur 
2, Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 
zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:1.000 (Anlage 5), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

20. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 795/24, Flur 2, Gemarkung Wöllnau werden zum 
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grundstücks für die 
Umsetzung von noch auszuführenden Renaturierungs-
maßnahmen entzogen und der Besitz und die Nutzung des 
mit A bezeichneten Teil des Flurstückes Nr. 70, Flur 5, 
Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zu-
gewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Karte 
mit A bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und der 
Besitz und die Nutzung des Flurstückes Nr. 795/24, Flur 
2, Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 
zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:1.000 (Anlage 5), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

21. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten der Flurstü-
cke Nr. 796/24 und 802/26, Flur 2, Gemarkung Wöll-
nau werden zum 25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des 
Grundstücks für die Umsetzung von noch auszuführenden 
Renaturierungsmaßnahmen entzogen und der Besitz und 
die Nutzung des mit M bezeichneten Teil des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom  
25. Mai 2020 zugewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Kar-
te mit M bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und 
der Besitz und die Nutzung der Flurstücke Nr. 796/24 und 
802/26, Flur 2, Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 
 25. Mai 2020 zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:1.000 (Anlage 5), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

22. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 35/2, Flur 6, Gemarkung Wöllnau werden zum 
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grundstücks für die 
Umsetzung von noch auszuführenden Renaturierungs-
maßnahmen entzogen und der Besitz und die Nutzung des 
mit S bezeichneten Teil des Flurstückes Nr. 70, Flur 5, 
Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zu-
gewiesen.

15. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten der Flurstü-
cke Nr. 766/19 und 767/19, Flur 2, Gemarkung Wöllnau 
werden zum 25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grund-
stücks für die Umsetzung von noch auszuführenden Re-
naturierungsmaßnahmen entzogen und der Besitz und die 
Nutzung des mit C bezeichneten Teil des Flurstückes 
Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom  
25. Mai 2020 zugewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Kar-
te mit C bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und 
der Besitz und die Nutzung der Flurstücke Nr. 766/19 und 
767/19, Flur 2, Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom  
25. Mai 2020 zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:1.000 (Anlage 4), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

16. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 777/21, Flur 2, Gemarkung Wöllnau werden zum 
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grundstücks für die 
Umsetzung von noch auszuführenden Renaturierungsmaß-
nahmen entzogen und der Besitz und die Nutzung des mit D 
bezeichneten Teil des Flurstückes Nr. 70, Flur 5, Gemar-
kung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zugewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Karte 
mit D bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und der 
Besitz und die Nutzung des Flurstückes Nr. 777/21, Flur 
2, Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 
zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:1.000 (Anlage 5), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

17. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten der Flurstü-
cke Nr. 778/21 und 779/21, Flur 2, Gemarkung Wöllnau 
werden zum 25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grund-
stücks für die Umsetzung von noch auszuführenden Re-
naturierungsmaßnahmen entzogen und der Besitz und die 
Nutzung des mit T bezeichneten Teil des Flurstückes Nr. 
70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 
2020 zugewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Kar-
te mit T bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und 
der Besitz und die Nutzung der Flurstücke Nr. 778/21 und 
779/21, Flur 2, Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom  
25. Mai 2020 zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:1.000 (Anlage 5), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

18. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 785/23, Flur 2, Gemarkung Wöllnau werden zum 
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grundstücks für die 
Umsetzung von noch auszuführenden Renaturierungsmaß-
nahmen entzogen und der Besitz und die Nutzung des mit P 
bezeichneten Teil des Flurstückes Nr. 70, Flur 5, Gemar-
kung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zugewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Karte 
mit P bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und der 
Besitz und die Nutzung des Flurstückes Nr. 785/23, Flur 
2, Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 
zugewiesen.
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27. Die Regelung dieser Anordnung gilt, vorbehaltlich einer 
abändernden Anordnung, bis zur Vorläufigen Besitzeinwei-
sung gem. §§ 65 ff. FlurbG bzw. bis zur Ausführungsanord-
nung gem. §§ 61 ff. FlurbG.

II. Begründung
1. Zuständigkeit
Das Landratsamt Nordsachsen, Amt für Ländliche Neuordnung 
ist für den Erlass der vorläufigen Anordnung sachlich und ört-
lich zuständig (§§ 3 Abs. 1, 36 Abs. 1 Satz 1 FlurbG i.V.m. § 1  
Abs. 3 Satz 1 des Gesetzes zur Ausführung des Flurbereini-
gungsgesetzes und zur Bestimmung von Zuständigkeiten nach 
dem Landwirtschaftsanpassungsgesetz - AGFlurbG).
2. Gründe
Gemäß § 36 Abs. 1 Satz 1 FlurbG ist die Flurbereinigungsbe-
hörde ermächtigt, eine vorläufige Anordnung zu erlassen, wenn 
es aus dringenden Gründen erforderlich ist, vor Ausführung des 
Flurbereinigungsplanes den Besitz und die Nutzung von Grund-
stücken zu regeln.
Das angeordnete Flurbereinigungsverfahren Wöllnauer Senke 
dient dazu, die sich durch die fortschreitende Umsetzung des 
Naturschutzgroßprojektes „Presseler Heidewald- und Moorge-
biet“ verstärkenden Konflikte zwischen hierauf zielorientierten 
Nutzungsformen und den landwirtschaftlichen Nutzungsmög-
lichkeiten aufzulösen.
Maßgebliche Ziele des Naturschutzgroßprojektes sind die Erhal-
tung des weitgehend unverbauten und durch Verkehrswege we-
nig zerschnittenen Gebietes und damit des Lebensraumes zahl-
reicher seltener Pflanzen- und Tierarten, die Stabilisierung und 
Verbesserung des Grundwasserhaushaltes zur Erhaltung der 
Feuchtgebiete durch Erhaltung und Schaffung extensiver Wie-
sen sowie einer Verminderung der landwirtschaftlichen Nähr-
stoffbelastung, die Entwicklung der Forsten zu naturnahen und 
zum Teil ungenutzten Wäldern, die Sicherung einer natürlichen 
Sukzession in Teilbereichen des Offenlandes sowie der Abbau 
und die Vermeidung von Störungen von außen.
Im Rahmen der Umsetzung des Naturschutzgroßprojektes 
„Presseler Heidewald- und Moorgebiet“ ist durch den Maßnah-
menträger die Revitalisierung und Stabilisierung der Wöllnauer 
Senke Zentrum durch Steuerung des Grundwasserzustroms 
und der Wasserverteilung geplant. Die geplante Maßnahme ist 
nach Bewertung des zuständigen Umweltamtes als deutliche 
naturschutzfachliche Aufwertung dieses Gebietes zu werten. 
Insoweit wurde zu den beabsichtigten Revitalisierungsmaßnah-
men das naturschutzrechtliche Einvernehmen erklärt.
Durch die Reaktivierung der natürlichen Grundwasserströmung, 
die derzeit durch Drainageeinfluss gestört ist, werden die Maß-
nahmenziele erreicht und durch die damit verbundene Wieder-
vernässung und der sich daraus ergebenden Biotopgestaltung 
ergibt sich eine positive Verbesserung der Lebensbedingun-
gen der FFH-Leitarten Biber, Rotbauchunke und Kammolch. 
Außerdem werden die in der Verordnung der Landesdirektion 
Leipzig zur Bestimmung des Gebietes von gemeinschaftlicher 
Bedeutung „Schwarzbachniederung im Sprottabruch“ vom 
19.01.2011 u.a. definierten gebietsspezifischen Erhaltungsziele 
Seggenrieder, Binsen-, Nass- und Feuchtwiesen, Niedermoors-
tandorte sowie Gehölzstandorte auf Nassstandorten gefördert 
und gesichert. Auch einige in der Verordnung des Regierungs-
präsidiums Leipzig zur Bestimmung des Europäischen Vogel-
schutzgebietes „Dübener Heide“ vom 27.10.2006 in § 3 (Erhal-
tungsziele) genannte Brutvogelarten können vom Ergebnis der 
Maßnahme profitieren.
An der Durchführung der geplanten Stabilisierungs- und Revi-
talisierungsmaßnahmen besteht mithin ein besonderes öffent-
liches Interesse.
Die vorgesehenen Maßnahmen entsprechen zudem dem Zweck 
und dem Ziel des Flurbereinigungsverfahrens.
Es ist aus dringenden Gründen erforderlich, eine Regelung über 
die Nutzungs- und Besitzverhältnisse zu treffen. Dringende 
Gründe liegen vor, wenn die angeordnete Maßnahme nicht bis 
zur Ausführung durch den Flurbereinigungsplan aufgeschoben 
werden kann.

Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Karte mit 
S bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und der Besitz 
und die Nutzung des Flurstückes Nr. 35/2, Flur 6, Gemar-
kung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:1.000 (Anlage 6), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

23. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten der Flur-
stücke Nr. 35/3 und 35/4, Flur 6, Gemarkung Wöllnau 
werden zum 25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grund-
stücks für die Umsetzung von noch auszuführenden Re-
naturierungsmaßnahmen entzogen und der Besitz und die 
Nutzung des mit V bezeichneten Teil des Flurstückes Nr. 
70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 
2020 zugewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Kar-
te mit V bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und 
der Besitz und die Nutzung des Flurstückes Nr. 35/3 
und 35/4, Flur 6, Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom  
25. Mai 2020 zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:1.000 (Anlage 6), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

24. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 277/35, Flur 6, Gemarkung Wöllnau werden zum 
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des Grundstücks für die 
Umsetzung von noch auszuführenden Renaturierungsmaß-
nahmen entzogen und der Besitz und die Nutzung des mit B 
bezeichneten Teil des Flurstückes Nr. 70, Flur 5, Gemar-
kung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zugewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Karte mit 
B bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und der Besitz 
und die Nutzung des Flurstückes Nr. 277/35, Flur 6, Gemar-
kung Wöllnau mit Wirkung vom 25. Mai 2020 zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:1.000 (Anlage 5), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

25. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten der Flurstü-
cke Nr. 279/35, 280/35 und 283/35, Flur 6, Gemarkung 
Wöllnau werden zum 25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des 
Grundstücks für die Umsetzung von noch auszuführenden 
Renaturierungsmaßnahmen entzogen und der Besitz und 
die Nutzung des mit E bezeichneten Teil des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau mit Wirkung vom  
25. Mai 2020 zugewiesen.
Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten des Flurstü-
ckes Nr. 70, Flur 5, Gemarkung Wöllnau werden zum  
25. Mai 2020 Besitz und Nutzung des in beigefügter Karte 
mit E bezeichneten Teil des Grundstücks entzogen und der 
Besitz und die Nutzung der Flurstücke Nr. 279/35, 280/35 
und 283/35, Flur 6, Gemarkung Wöllnau mit Wirkung 
vom 25. Mai 2020 zugewiesen.
Der genaue Umfang des Entzuges dieser Grundstücke er-
gibt sich aus den beigefügten Karten im Maßstab 1:1.000 
(Anlage 1) und im Maßstab 1:1.000 (Anlage 6), die ebenfalls 
Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind.

26. Nach § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichts-
ordnung (VwGO) wird die sofortige Vollziehung dieser 
Vorläufigen Anordnung angeordnet, mit der Folge, dass 
Widerspruch und Anfechtungsklage keine aufschiebende 
Wirkung haben.
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Die Anordnung der sofortigen Vollziehung bewirkt, dass Wider-
spruch und Anfechtungsklage gegen diese vorläufige Anord-
nung keine aufschiebende Wirkung haben (§ 80 Abs. 2 Satz 1 
Nr. 4 VwGO), das bedeutet, dass die vorläufige Anordnung auch 
dann vollzogen werden kann, wenn sie mit Widerspruch und 
Klage angegriffen wird.

Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann die Aus-
setzung der Vollziehung beim
Landratsamt Nordsachsen
Amt für Ländliche Neuordnung
Hausanschrift: Postanschrift:

Dr.-Belian-Straße 5 04855 Torgau
04838 Eilenburg

oder einem der weiteren Verwaltungsstandorte des Landrat-
samtes Nordsachsen

Schloßstraße 27, 04860 Torgau
Südring 17, 04860 Torgau
Husarenpark 19, 04860 Torgau
Dr.- Belian- Straße 4, 04838 Eilenburg
Richard-Wagner- Straße 7a und c, 04509 Delitzsch
Friedrich-Naumann-Promenade 9, 04758 Oschatz
Fischerstraße 26, 04860 Torgau

oder die Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung des 
Widerspruches beim

Sächsischen Oberverwaltungsgericht
Hausanschrift: Postanschrift:
Ortenburg 9 Postfach 4443
02625 Bautzen 02634 Bautzen

schriftlich, in elektronischer Form oder zur Niederschrift des Ur-
kundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts beantragt 
werden (§ 80 Abs. 4 Satz 1 und Abs. 5 VwGO).
Wird der Antrag in elektronischer Form gestellt, ist das elektro-
nische Dokument nach Maßgabe des § 55 Verwaltungsgerichts-
ordnung (VwGO) sowie der Verordnung über die technischen 
Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und 
über das besondere elektronische Behördenpostfach (Elektro-
nischer-Rechtsverkehr-Verordnung – ERRV) vom 24. November 
2017 (BGBl. I 3803) in der jeweils geltenden Fassung einzurei-
chen.

Hinweis zum Datenschutz
Datenschutzrechtliche Hinweise zur Verarbeitung personenbe-
zogener Daten natürlicher Personen im Rahmen des Flurberei-
nigungsverfahrens können auf der Internetseite des Landrat-
samtes Nordsachsen (https://www.landkreis-nordsachsen.de/
datenschutz-a-7905.html) eingesehen werden oder sind beim 
Landratsamt Nordsachsen, Amt für Ländliche Neuordnung,  
Dr.-Belian-Straße 5 in 04838 Eilenburg zu erhalten.

Eilenburg, den 27. April 2020

gez. Wirsching
Amtsleiter
Amt für Ländliche Neuordnung

Die Dringlichkeit ergibt sich insbesondere aus der Laufzeit der 
Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und 
Landwirtschaft für die Förderung von Maßnahmen zur Sicherung 
der natürlichen biologischen Vielfalt und des ländlichen Erbes im 
Freistaat Sachsen vom 15.12.2014 (Förderrichtlinie Natürliches 
Erbe – RL NE/2014). Voraussetzung für die Gewährung von För-
dermitteln aus dieser Richtlinie ist insoweit, dass die Besitzver-
hältnisse bzw. die Nutzungsberechtigungen im Plangebiet bis 
spätestens zur Umsetzung der jeweiligen Maßnahme geregelt 
und nachgewiesen sein müssen. Gemäß der RL NE/2014 müs-
sen die Besitzverhältnisse im Maßnahmegebiet bis spätestens 
Ende Mai 2020 geregelt sein, um noch in 2020/21 die Umset-
zung zu ermöglichen.

Im Falle, dass die Fördermittel der RL NE/2014 zur Revitalisie-
rung der Wöllnauer Senke Zentrum nicht beansprucht werden 
können, würden zudem die bis zum Jahr 2009 mit der Förde-
rung des Naturschutzgroßprojektes „Presseler Heidewald- und 
Moorgebiet“ geschaffenen wesentlichen Grundlagen für die 
langfristige Sicherung der naturschutzfachlichen Ziele des Na-
turschutzgroßprojektes gefährdet.
Infolgedessen ist eine Zuweisung der in Anspruch zu nehmen-
den Flurstücke bzw. Flurstücksteile dringend erforderlich, zumal 
angesichts der naturschutzmäßigen Bedeutung und drohenden 
finanzieller Konsequenzen eine Verzögerung nicht zu vertreten 
ist.

Die Umsetzung der betreffenden Vorhaben duldet daher keinen 
Aufschub, so dass eine Regelung von Besitz und Nutzung für 
die hierfür benötigten Flächen zugunsten des Zweckverbandes 
Presseler Heidewald- und Moorgebiet vor Ausführung des Flur-
bereinigungsplanes erfolgen muss.
3. Begründung der sofortigen Vollziehung
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung rechtfertigt sich be-
reits auf Grund der dargestellten Dringlichkeit der hiermit zu 
erlassenden vorläufigen Anordnung. Die sofortige Vollziehung 
dieser Anordnung liegt im überwiegenden Interesse der Betei-
ligten des Verfahrens, da aus der Projektumsetzung „Presseler 
Heidewald- und Moorgebiet“ erwachsene Landnutzungskonflik-
te kurzfristig beseitigt werden und für die Beteiligten eine auf die 
zukünftige Nutzung abgestimmte Eigentumsstruktur mit planeri-
scher Sicherheit geschaffen wird.
Die sofortige Vollziehung liegt aber auch im öffentlichen Inte-
resse, da der Allgemeinheit im Hinblick auf Sicherung der na-
turschutzfachlichen Ziele des Projekts gedient wird und wegen 
der in dieses Naturschutzgroßprojekt bereits investierten erheb-
lichen öffentlichen Mittel daran gelegen ist, die weitere Umset-
zung zu sichern, insbesondere in Aussicht stehende Fördermit-
tel beanspruchen zu können und nicht deren Verfall hinnehmen 
zu müssen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese vorläufige Anordnung kann innerhalb eines Monats 
nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Die Frist 
beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim
Landratsamt Nordsachsen
Amt für Ländliche Neuordnung
Hausanschrift: Postanschrift:

Dr.-Belian-Straße 5 04855 Torgau
04838 Eilenburg

oder einem der weiteren Verwaltungsstandorte des Landrats-
amtes Nordsachsen

Schloßstraße 27, 04860 Torgau
Südring 17, 04860 Torgau
Husarenpark 19, 04860 Torgau
Dr.- Belian- Straße 4, 04838 Eilenburg
Richard-Wagner- Straße 7a, 04509 Delitzsch
Friedrich- Naumann- Promenade 9, 04758 Oschatz
Fischerstraße 26, 04860 Torgau einzulegen.

Es wird gebeten, den Widerspruch zu begründen.
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Die nächste Ausgabe 
erscheint am:

Mittwoch, dem  
17. Juni 2020

Annahmeschluss 
für redaktionelle Beiträge:

Mittwoch, der 
3. Juni 2020
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Öffnungszeiten und Kontaktdaten der Stadt Dommitzsch

Öffnungs- und Sprechzeiten �
der Stadtverwaltung und des  
Touristinformationszentrums

Im Rathaus der Stadt Dommitzsch bleibt der Besucherver-
kehr vorübergehend weiterhin eingeschränkt.
Montag 9:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 9:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag 9:00 – 12:00 Uhr
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Wir bitten um Terminvereinbarung unter 034223 43911
Grundsätzlich werden Sprechzeiten am Dienstagnachmittag 
angeboten.
Verzeichnis über E-Mail-Adressen:
Sekretariat: rathaus@stadt-dommitzsch.de
Frau Ciezki
Hauptamt: hauptamt@stadt-dommitzsch.de
Frau Götz, Frau Diecke, Herr Peters, Frau Just,
Frau Atzler, Frau Bienwald, Herr Ehmisch
Kämmerei: kaemmerei@stadt-dommitzsch.de
Herr Busse, Frau Weiße, Frau Kürsten, Frau Henze, 
Frau Traube, Frau Rudl
Bauamt: bauamt@stadt-dommitzsch.de
Frau Sonntag, Frau Haugk, Frau Beckers, Herr Kurth
Informationszentrum: infocenter@stadt-dommitzsch.de
Herr Ehmisch
Öffnungszeiten der Bibliothek
Montag u. Donnerstag: 13:00 – 18:00 Uhr
Dienstag u. Freitag: 10:00 – 15:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Telefon: 034223 48701/Fax 034223 48700
E-Mail: bibliothek_dommitzsch@t-online.de

Öffnungszeiten des Museums der Stadt Dommitzsch
Auf Anfrage und nach rechtzeitiger Terminabsprache kann das 
Museum auch während der Schließzeit besichtigt werden.
Anmeldungen sind unter 034223/43911 oder 034223 43924 
möglich.
Eintritt: Erwachsene: 1,00 €

Schüler und Studenten 0,50 €
Kindertagesstätte „4 Jahreszeiten“ Dommitzsch
Leipziger Straße 74 A
04880 Dommitzsch
Telefon: 034223 60580 / Fax 034223 605846
E-Mail: kita@dommitzsch.de

Telefonverzeichnis der Stadtverwaltung Dommitzsch
Vorwahl: 034223
Telefonnummer: 4390
Fax: 43919

Bürgermeisterin
Frau Karau über 43911
Sekretariat
Frau Ciezki 43911
Hauptamt:
Frau Götz 43920
Frau Diecke 43920
Herr Peters 43921
Frau Just 43922
Frau Atzler 43923
Frau Bienwald 43923
Herr Ehmisch 43924
Bau- und Wohnungswesen
Frau Sonntag 43940
Frau Haugk, Frau Beckers 43941
Herr Kurth 43942
Kämmerei
Herr Busse 43930
Frau Weiße 43931
Frau Traube, Frau Rudl 43932
Frau Henze, Frau Kürsten 43933

Liebe Dommitzscher Bürger,
die derzeitige Situation erfordert von uns alle eine gewisse  
Flexibilität, die Bereitschaft sich auf neue Gegebenheiten ein-
zustellen, ein großes Verantwortungsbewusstsein sowie un-
eingeschränkte Solidarität.

Erst abgesagte Veranstaltungen, dann geschlossene Geschäf-
te und dann das Kontaktverbot – die Maßnahmen, die zu er-
greifen waren, waren für Sie alle in Ihrem persönlichen Umfeld 
spürbar.

Langsam beginnt das Aufatmen und die Normalität hält schritt-
weise Einzug in unser tägliches Leben.
Die Grundschüler der 4. Klasse dürfen wieder die Schule besu-
chen, die Spielplätze sind geöffnet, die Eröffnung der Geschäf-
te und Dienstleistungsunternehmen erfolgt schrittweise, alles 
unter Einhaltung der Hygienevorschriften.

Auch wir bei der Stadtverwaltung sind nach wie vor für Sie da: 
Zwar derzeit immer noch etwas eingeschränkt, aber dennoch 

sind wir zu den üblichen Öffnungszeiten des Rathauses für Sie 
erreichbar. Wenn Sie ein Anliegen haben, schreiben Sie uns 
eine E-Mail oder rufen Sie uns an. Und wenn Sie ein unauf-
schiebbares Anliegen haben, vereinbaren Sie bitte vorab tele-
fonisch einen Termin.

Schauen Sie auch auf unsere Website. Sie wird täglich auf den 
neuesten Stand gebracht. Unter der Rubrik Corona Krise fin-
den sie die neusten Informationen für Bürger, Kita, Grundschu-
le und Unternehmen. Bitte bleiben Sie informiert.
Achten Sie auf sich, achten Sie aufeinander und bleiben Sie 
gesund!

Mit den besten Wünschen für Sie und Ihre Familie.

Ihre Stadtverwaltung
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Information
Aus technischen Gründen bleibt die Stadtverwaltung Dommitzsch am Mittwoch, dem 27. Mai 2020 geschlossen.

An diesem Tag ist weder die Stadtverwaltung noch der Abwasserzweckverband „Sachsen–Nord“  
telefonisch noch per E-Mail erreichbar.

Ihre Stadtverwaltung

Öffnungszeiten und Kontaktdaten der Gemeinde Elsnig

Öffnungszeiten  
Gemeindeverwaltung  
Elsnig

Bahnhofstraße 6 in Elsnig
Montag 9.00 Uhr - 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 Uhr - 12.00 Uhr
Donnerstag 9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitag geschlossen

Telefon: 034223 4400
Fax: 034223 44019
E-Mail: info@gemeinde-elsnig.de

Öffnungszeiten der Bibliothek
Bahnhofstraße 6 in Elsnig
jeden Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr

Kindertagesstätte „Weinskefrösche“
Triftweg 2 in Neiden
Telefon: 03421 906201
E-Mail: kita.neiden1@t-online.de

Öffnungszeiten und Kontaktdaten der Gemeinde Trossin

Bitte beachten Sie die Hinweise auf unserer 
Webseite www.gemeinde-trossin.de/Bürger-
service/Bekanntmachungen sowie die Aus-
hänge in den Schaukästen der Gemeinde 
Trossin zur Lage "Corona-Virus".

Öffnungs- und Sprechzeiten
der Gemeindeverwaltung Trossin
Montag 10:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 15:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 – 12:00 Uhr
Freitag 10:00 – 12:00 Uhr
Sprechzeiten Bürgermeister
Wir bitten um Terminvereinbarung unter 034223 40706 oder 
40714
Grundsätzlich werden am Dienstagnachmittag Sprechzeiten 
angeboten.

Telefonverzeichnis der Gemeinde Trossin
Vorwahl: 034223
Frau Standfest 40706
Frau Klausnitzer 40714
Fax: 60085

Verzeichnis über E-Mail-Adressen
Bürgermeister: buergermeister@gemeinde-trossin.de
Herr Herbert Schröder
Sekretariat: sekretariat@gemeinde-trossin.de
Frau Standfest
Hauptamt: amtsblatt@gemeinde-trossin.de
Frau Klausnitzer

Kindertagesstätte „Biberburg“ Trossin
Vorwahl: 034223
Telefonnummer: 40381
E-Mail: becker.kita-biberburg@t-online.de

Wissenswertes

Bekanntgabe des Ortsvorstehers
Die nächste Sprechstunde durch den Ortsvorsteher für die 
Einwohner der Ortsteile Wörblitz, Greudnitz und Proschwitz 
wird im Vereinshaus Wörblitz am Mittwoch, 27. Mai 2020, 
17.00 Uhr durchgeführt.

Beim Besuch der Sprechstunde sind die aktuellen Hygie-
nevorschriften zwingend einzuhalten.

Patrick Marzog
Ortsvorsteher

Bekanntgabe der�  
Friedensrichterin
Aufgrund der aktuellen Lage im Zusam-
menhang mit dem Corona-Virus, entfallen 
bis auf weiteres die Sprechzeiten der Frie-
densrichterin.

Der nächste Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Gisela Rummel
Friedensrichterin
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verwelkte Blumen, Pflanzschalen, Gestecke die am Gedenkstein 
und zum Teil auch auf der Anlage abgelegt werden entsorgt, der 
Rasen wird gepflegt und so mancher Unrat beseitigt.
Dafür herzlichen Dank!

Ihre Friedhofsverwaltung

Sonstiges

Spielplätze in der Gemeinde Elsnig  
aufgefrischt!
Als Gemeinde haben wir die Schließung der öffentlichen Spiel-
plätze und Kindergartenspielplätze genutzt, um viele Mängel 
und Schäden zu beseitigen. Einige Spielgeräte wurden nach in-
tensiven Reparaturen auch wieder aufgebaut. Ebenso konnten 
wir ein tolles Geschenk, ein Klettergerüst mit Rutsche, für den 
Spielplatz in Elsnig entgegennehmen. Dieses Spielgerät wurde 
aufgrund einer Spendenaktion, welche Kathy Proft organisiert 
hatte, übergeben. Im Kindergarten halfen neben unseren Ge-
meindearbeitern auch alle Erzieherinnen und Erzieher, die Au-
ßenspielgeräte ebenfalls auf Vordermann zu bringen. Viele Eltern 
warten bereits darauf, dass sie mit ihren Kindern wieder auf öf-
fentlichen Spielplätzen verweilen dürfen. Diese können seit ei-
nigen Tagen, bei Einhaltung eines speziellen hygienischen Nut-
zungskonzeptes und mit Genehmigung des Gesundheitsamtes, 
wieder benutzt werden. Ein Hygienekonzept liegt nun vor und 
alle Spielplätze unserer Gemeinde wurden freigegeben.

Stefan Schieritz
stellv. Bürgermeister

�

Polizeistandort Dommitzsch,�  
Weidenhainer Weg 16
Sprechzeiten: Mittwoch und Freitag
10:00 bis 12:00 Uhr oder nach
telefonischer Vereinbarung.
Ansprechpartnerin: Frau Herrnkind
Telefon: 034223 45561
Mobil: 0173 9618304

Dommitzsch sagt das Gänsebrunnenfest ab
Liebe Bürger und Bürgerinnen,
liebe Besucher des Gänsebrunnenfestes,
mit der bundesweiten Kontaktsperre, die die Ministerpräsiden-
ten der Länder vereinbart haben, sind Veranstaltungen jeglicher 
Größe nicht mehr möglich, um eine weitere Verbreitung zu ver-
hindern. Außerdem gibt es ein deutschlandweites Verbot von 
"Großveranstaltungen" bis Ende August.
Aus diesem Grund mussten die Verantwortlichen sich schweren 
Herzens dazu entschieden, das Gänsebrunnenfest in diesem 
Jahr nicht stattfinden zu lassen.
Die Gesundheit und das Wohlbefinden aller liegen den Verant-
wortlichen für die Durchführung des Festes sehr am Herzen.
Wir können es nicht verantworten, die Gesundheit der Besucher 
und der Mitwirkenden zu gefährden.
Dies und die notwendige Planungssicherheit, der Qualitätsan-
spruch an das Fest und wirtschaftliche Erwägungen machen 
eine Absage nötig. Es ist auch nicht möglich, die Veranstaltung 
zu verschieben.
Diese Entscheidung fiel uns sehr schwer. Doch diese Entschei-
dung ist ganz klar im Interesse der Gesundheit aller gefallen und 
das ist, wie wir in diesen Tagen deutlich sehen, das höchste Gut, 
was wir haben.

Ihre Stadtverwaltung

Information der Friedhofsverwaltung
Mit in Kraft treten der neuen Friedhofsordnung zum 01.05.2020 
wurden auf den Friedhöfen der Stadt Dommitzsch und den Orts-
teilen alle Abfallbehälter entfernt.
Grabgestecke, Grabschmuck, Plasteverpackungen, künstlicher 
Blumenschmuck, Gläser, Schalen, Grablichter sind vom Fried-
hof mitzunehmen und privat zu entsorgen.
Die Entsorgung von kompostierbaren Abfällen ist auf einer dafür 
gekennzeichneten Stelle auf den Friedhöfen möglich.
Achten Sie darauf, dass sich in diesen Abfällen kein Plastema-
terial befindet.
Durch die Stadtverwaltung werden künftig Kontrollen auf den 
Friedhöfen durchgeführt.
Dabei festgestellte Verstöße stellen eine Ordnungswidrigkeit dar.

Ihre Friedhofsverwaltung

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
leider mussten wir schon eini-
ge Tage nach in Kraft treten der 
neuen Bestimmungen feststellen, 
dass bewusst gegen diese ver-
stoßen wurde, wofür wir kein Ver-
ständnis haben.
Wir bitten daher alle, sich an die 
neuen Bestimmungen zu halten 
und Verstöße anzuzeigen.

Dankeschön

an die fleißigen Bürgerinnen und Bürger die sich uneigennüt-
zig für die Urnengemeinschaftsanlage - Grüne Wiese - auf dem 
Dommitzscher Friedhof einsetzen. Durch Ihren Einsatz werden 

Parken vor der Kindertagesstätte Trossin
Liebe Eltern, ab dem 1. Mai 2020 ist die Rettungswache Tros-
sin für 24 Stunden besetzt.
Um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten, beachten 
Sie bitte beim Parken, dass die Ein- und Ausfahrt der Feuer-
wehr und des Rettungswagens frei bleibt.
Es ist nicht gestattet, in diesem Bereich Pkw’s abzustellen 
bzw. zu parken.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

gez. Schröder
Bürgermeister

Feuerlöschbrunnen für Roitzsch
Bereits im Juli 2019 wurde ein Antrag auf Förderung für 2 Feuer-
löschbrunnen in Roitzsch gestellt. Im Ort Roitzsch ist die Lösch-
wasserversorgung mit am schlechtesten in unserer Gemeinde 
abgesichert. Im Oktober 2019 ging der Zuwendungsbescheid 
für die Förderung ein. Nach einer beschränkten Ausschreibung 
wurde von den Gemeinderäten der Beschluss gefasst, dass der 
günstigste Anbieter, die Firma benndorfer Brunnen- und Spezi-
altiefbau GmbH den Zuschlag für die Baumaßnahme erhält.
Im Mai 2020 ist es nun endlich so weit, dass die dringend be-
nötigten Löschwasserbrunnen gebaut werden. Sie werden eine 
Tiefe von zirka 50 Meter haben.
Der eine Brunnen wird in der Ringstraße auf dem ehemaligen 
Spielplatz des Kindergartens angelegt und der andere an der 
Torgauer Straße Ortsausgang Richtung Süptitz.
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Bereitschaftsdienste

Bitte beachten
Der kassenärztliche Bereitschaftsdienst steht für Sie wie 
folgt zur Verfügung:
Täglich von 19:00 – 07:00 Uhr
Mi. + Fr. von 14:00 – 07:00 Uhr
Sa., So. und Feiertag: 07:00 – 07:00 Uhr
Informationen über Bereitschaftsdienste von Ärzten, Zahn-
ärzten und Apotheken für unsere Region erhalten Sie unter 
den Rufnummern: 116117

Sprechzeiten der Arztpraxen�
Arztpraxis: Dipl.-Med. Frank Buchold, 
Facharzt für Allgemeinmedizin
August-Bebel-Straße 19, 04880 Dommitzsch
Telefon: 034223 40291, Mobil: 0171 8513646
Öffnungszeiten der Praxis:
Montag 7.00 – 11.00 sowie 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 7.00 - 11.00 sowie 15.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 7.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag 7.00 – 11.00 sowie 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 7.00 – 11.00 Uhr
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 13.00 – 14.30 Uhr in der 
Außenstelle Weidenhain
…………………………………………………………………………
Arztpraxis: Dr. med. Kristin Hontzek, Fachärztin für Allge-
meinmedizin
Leipziger-Straße 24b, 04880 Dommitzsch 
(Telefon 034223 40292)
Mobil: 0170 4729863, E-Mail: hausarztpraxishontzek@gmx.de)
Öffnungszeiten der Praxis:
Montag 7.30 – 12.30 sowie 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 7.30 – 13.00 Uhr (nachmittags in dringenden Fällen 

bitte auf Mobilnummer)
Mittwoch 7.30 – 13.00 Uhr
Donnerstag 7.30 – 12.30 sowie 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 7.30 – 12.30 Uhr
Die ärztlichen Sprechzeiten weichen von den Öffnungszeiten ab.
Bitte vereinbaren Sie hierfür in jedem Fall einen Termin.
Servicetelefon: zum Bestellen von Dauerrezepten und Routine-
überweisungen: 034223 619622
…………………………………………………………………………

Zahnarztpraxis: Dr. Diethild Walther�
August-Bebel-Straße 19, 04880 Dommitzsch
Telefon: 034223 40643

Öffnungszeiten der Praxis:
Montag 08.00 – 12.00 Uhr sowie 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 13.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr sowie 15.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 08.00 – 13.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Zahnarztpraxis: Silvio Schmidt
Martinikirchhof 10, 04880 Dommitzsch
Telefon: 034223 609733
Erweiterte Sprechstunde ab 18.05.2020
Montag: 8.30 - 12.30 und 13.00 - 14.30 Uhr
Dienstag: 13.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch: 8.30 - 12.30 Uhr
Donnerstag: nur nach Vereinbarung
Freitag: 8.30 – 12.30 und 13.00 – 14.30 Uhr
Samstag: nur nach Vereinbarung
Notpatienten ohne Voranmeldung finden sich bitte 8.15 Uhr in 
der Praxis

Tierarztpraxis Dr. Andreas Arndt
Fachtierarzt für Klein- & Heimtiere
Steinweg 2
04860 Torgau
Tel. 03421 712033
Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr
Fr. 10.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Sa. 15.00 - 17.00 Uhr
Außerhalb der Sprechstunde nach Terminvereinbarung.
Den aktuellen Bereitschaftsplan finden Sie auf unserer Home-
page www.tierarztpraxis-in-torgau-steinweg2.de

Straße der Jugend 17, 
04880 Dommitzsch

Telefon: 034223 48403, Mobil: 0172 3465547
Sprechzeiten:
Mo. – Do. 09.00 – 11.00 Uhr
Mo., Mi., Do., Fr. 14.30 – 17.30 Uhr
Sa. nach Vereinbarung
Bitte vor jedem Besuch einen Termin vereinbaren.
(Terminvereinbarung nur während der Sprechzeiten möglich)

Das Amtsblatt der Stadt Dommitzsch, der Gemeinde Elsnig und 
der Gemeinde Trossin
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Kommunale Einrichtungen

Die Stadtbibliothek �  
Dommitzsch informiert
Liebe Nutzer*innen,
in der Zeit vom 18. bis 29. Mai 2020 erfolgt die kontaktlose 
Rückgabe und Ausleihe. Bestellung von Medien sind im Online-
katalog oder telefonisch möglich.
Ab 2. Juni 2020 öffnen wir wieder die Stadtbibliothek unter Ein-
haltung der Hygienevorschriften. Vorerst erfolgt die Öffnung mit 
reduzierten Öffnungszeiten und Begrenzung der Medienausleihe.
Über Änderungen der Nutzungsbedingungen informieren wir 
Sie in der regionalen Presse bzw. auf der Homepage der Stadt 
Dommitzsch.
Alle Medien sind bis zum 29. Mai 2020 automatisch verlängert.
Bitte nutzen Sie dieses großzügige Zeitfenster und erwägen Sie, 
Ihren Besuch ein oder zwei Wochen später einzuplanen. Wir bit-
ten unsere treuen Nutzer*innen um Verständnis für die oben ge-
nannten Maßnahmen und freuen uns wieder auf Ihren Besuch.

Vielen Dank

Ihr Team der Stadtbibliothek Dommitzsch

Kontakt
Stadtbibliothek Dommitzsch
August-Bebel-Straße 19, 04880 Dommitzsch
Tel: 034223 48701, Fax:034223 48700
E-Mail: bibliothek@dommitzsch.de
www.dommitzsch.de
Onleihe bibo-on – per Mausklick ins digitale Bücherregal

Havarie-Notdienste

Havarie-Notdienst
Seit 28. Juni 2016 ist die Integrierte Rettungsleitstelle Leipzig 
für unseren Bereich zuständig.
Die Notrufnummer 112 bleibt bestehen. Sie wird für das Ge-
biet des Landkreises Nordsachsen automatisch auf die IRLS 
Leipzig umgeleitet.
Die Rufnummer für die Organisation des Krankentransportes 
ist unter der 0341 19222 erreichbar.

Störungsdienst – Wasserversorgung

Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
Torgau-Westelbien
Am Wasserturm 1 04860 Torgau
Bereitschaftsdienst: Telefon 0163 743 6201
Störungsdienst – Abwasser
AZV Sachsen-Nord Dommitzsch (24 h) Telefon 0800 9356708
AZV Sachsen-Nord Dommitzsch, (während der Dienstzeit) 
Telefon 034223 41646
Fäkalentsorgung ALBA (während der Dienstzeit) Telefon 
034927 70028

Störungsdienst – Stromversorgung

enviaM – Mitteldeutsche Energie AG
Telefon: 0800 2305070

Störungsdienst – Gasversorgung

Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH

Filderstädter Straße 6 04758 Oschatz
Telefon 03435 67110
Montag von 7.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Dienstag von 7.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch – Freitag von 7.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Außerhalb der Dienstzeit:
Leitstelle Leipzig: Telefon 0180 22009

Störungshotline MITNETZ GAS

Telefon: 0800 2 200 922
kostenfrei, 24 Stunden erreichbar

Öffnungszeiten Mohren-Apotheke

Öffnungszeiten der Mohren-Apotheke
August-Bebel-Straße 19, 04880 Dommitzsch�
Telefon: 034223 40289, Fax: 034223 40698
Montag – Freitag 07.15 – 13.00 Uhr
und 15.00 – 18.00 Uhr
Sonnabend 08.00 – 11.00 Uhr

Gleich mitmachen. Veröffentlichen Sie kostenlos Artikel zu Ihrer
Feuerwehr unter artikel.localbook.de
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Aktuelles aus Ihrem Ort und Umgebung.

Das lokale Portal von LINUS WITTICH.
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Beiträge der Vereine

Nachruf
Tief bewegt nehmen wir Abschied von unserem  

langjährigen Vereinsmitglied und Mitbegründer des  
Dommitzscher Geschichtsvereins e. V.

Herrn Hermann Förster

Mit seiner Tätigkeit im Verein und in der Öffentlichkeit,  
als Ortschronist, Verfasser einer umfangreichen Chronik von 
Dommitzsch, von Broschüren und zahlreicher Artikel in der 
Tagespresse sowie Vorträgen und Stadtführungen, hat er u. 

a. stets versucht, seine Forschungsergebnisse 
 zur Historie der Stadt einem breiten Personenkreis  

bekannt und zugänglich zu machen.

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Der Vorstand und die Mitglieder  
des Dommitzscher Geschichtsvereins e. V.

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 
des Vereins „Sportfreunde Der Vielen Sportarten e. V.“ 

 
Liebe Vereinsmitglieder, 
hiermit laden wir zu unserer ordentlichen Mitgliederversammlung ein und freuen 
uns über reges Interesse und Teilnahme. 
 
Ort:  Mehrgenerationenhaus Dommitzsch 
  Leipziger Str. 75 

04880 Dommitzsch 
 
Datum: Freitag, 19. Juni 2020 
 
Beginn: 18.00 Uhr 
 
Tagesordnung 

1. Begrüßung und Eröffnung der Versammlung 
2. Wahl des Versammlungsleiters 
3. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der Beschlussfähigkeit 

und Stimmberechtigung 
4. Anträge zur Tagesordnung, Ergänzungen, Bestätigung der Tagesordnung 
5. Rechenschaftsbericht des Vorstandes 
6. Kassenbericht des Schatzmeisters 
7. Bericht der Kassenprüfung 
8. Diskussion 
9. Bestätigung des Rechenschaftsberichtes des Vorstandes 
10. Bestätigung des Kassenberichtes 
11. Entlastung des Vorstandes 
12. Bestimmung Wahlleitung für die Wahl des Vorstands 
13. Wahl des Vorstands nach § 26 BGB 
14. Wahl der/des Kassenprüfers 
15. Vorschlag zur Änderung der Beitragsordnung 
16. Diskussion zur Beitragsordnung 
17. Abstimmung zur Änderung der Beitragsordnung 
18. Ausblick / Diskussion 
19. Schlusswort 

 
Dommitzsch, 24. April 2020 
 
Der Vorstand 
der Sportfreunde Der Vielen Sportarten e.V. 

Sollte es aufgrund der „Corona-Pandemie“ untersagt 
sein, Veranstaltungen durchzuführen, finden genannte 
Veranstaltungen nicht statt.

Jubilare

Jubiläen in der Stadt Dommitzsch 
sowie der Ortsteile

Einen herzlichen Glückwunsch an alle Jubila-
re verbunden mit bester Gesundheit und noch 
viel Lebensfreude wünschen die Bürgermeis-
terin Frau Heike Karau und ihr Team.

„Die Fähigkeit glücklich zu leben,
kommt aus einer Kraft,

die unserer Seele inne wohnt.“
am 23.05.2020 Herr Manfred Beierling zum 70. Geburtstag
am 26.05.2020 Herr Siegfried Felske zum 70. Geburtstag
am 28.05.2020 Herr Reinhard Scholz zum 70. Geburtstag
am 30.05.2020 Frau Gertrud Lutze zum 80. Geburtstag
am 31.05.2020 Herr Werner Richter zum 80. Geburtstag
am 09.06.2020 Frau Elvira Winkler zum 70. Geburtstag
am 11.06.2020 Frau Sabine Gromoll zum 70. Geburtstag
am 14.06.2020 Frau Erna Donath zum 90. Geburtstag
am 16.06.2020 Frau Ruth Schmidt zum 90. Geburtstag

Jubiläen der Gemeinde Elsnig 
sowie der Ortsteile

Wir gratulieren zum Geburtstag ...
Herzlichen Glückwunsch allen Jubilaren und alles 

Gute, vor allem Gesundheit und persönliches 
Wohlergehen wünschen der 1. stellv. Bürgermeis-

ter Herr Stefan Schieritz und seine Mitarbeiter!

Frau Monika Nikolaus am 26.05.2020 zum 70. Geburtstag
Frau Gertrud Kiehlmann am 05.06..2020 zum 85. Geburtstag
Frau Ingeborg Starke am 09.06.2020 zum 95. Geburtstag
Frau Lieselotte Parthen am 09.06.2020 zum 80. Geburtstag

mit dem Spruch:
Was es auch Großes und Unsterbliches zu erstreben gibt:  
Dem Mitmenschen Freude zu machen ist doch das Beste, 

 was man auf der Welt tun kann.

Peter Rosegger

Jubilare der Gemeinde Trossin 
sowie Ortsteile

Herzliche Geburtstagsgrüße, alles Gute und vor allem Gesund-
heit übermittelt allen Jubilaren der Bürgermeister der Gemeinde 
Trossin Hebert Schröder im Namen aller Gemeinde- und Ort-
schaftsräte.

„Älter werden schließlich alle,
doch eines gilt in jedem Falle;

jeweils alle Lebenszeiten
haben ganz besondere Seiten.

Wer sie sinnvoll nutzt mit Schwung –
der bleibt 100 Jahre jung.“

Verfasser unbekannt
Roitzsch
am 07.06.2020 Frau Gerda Tröpgen zum 70. Geburtstag
am 10.06.2020 Herr Rainer Klunkert zum 80. Geburtstag
Trossin
am 09.06.2020 Herr Walter Zander zum 90. Geburtstag wittich.de/gruss

Glückwunsch-Anzeigen online aufgeben
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Friedhofsgebührensatzung für den  
Friedhof Neiden des Evangelischen  
Kirchspiels Süptitz

Vom 01.04.2020

Inhaltsübersicht:
Abschnitt 1: Gebühren
§ 1 Gebührenpflicht
§ 2 Gebührenschuldner
§ 3 Entstehung der Gebühr und Fälligkeit
§ 4 Stundung, Erlass und Rückzahlung von Gebühren
§ 5 Rechtsmittel
Abschnitt 2: Gebührentarif
§ 6 Nutzungsgebühren
§ 7 Bestattungsgebühren
§ 8 Gebühren für Ausgrabungen und Umbettungen
§ 9 Gebühren für die Grabberäumung
§ 10 Friedhofsunterhaltungsgebühren
§ 11 Gebühren für die Benutzung einer Leichenhalle, einer 

Friedhofskapelle oder einer Kirche
§ 12 Verwaltungskosten
§ 13 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Abschnitt 1: Gebühren

§ 1 
Gebührenpflicht

(1) Für die Benutzung des Friedhofs in Neiden, seiner Einrichtun-
gen und Anlagen sowie für besondere Leistungen des Friedhof-
strägers werden Gebühren nach Maßgabe dieser Friedhofsge-
bührensatzung erhoben.
(2) Werden erbrachte Leistungen nur teilweise in Anspruch ge-
nommen, so ist dennoch die volle Gebühr zu entrichten. Wird 
von der Benutzung des Friedhofs und seiner Bestattungsein-
richtungen nach Beantragung Abstand genommen, sind die 
Aufwendungen zu ersetzen, die dem Friedhofsträger entstanden 
sind.

§ 2 
Gebührenschuldner

(1) Schuldner der Gebühr ist
1. der Nutzungsberechtigte,
2. der für die Grabstätte Verantwortliche,
3. der Antragsteller beziehungsweise Auftraggeber einer ge-

bührenpflichtigen Leistung.
(2) Für die mit der Bestattung zusammenhängenden Gebühren 
haftet in jedem Falle auch der Bestattungspflichtige (Haftungs-
schuldner).
(3) Mehrere Schuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 3 
Entstehung der Gebühr und Fälligkeit

(1) Die Gebühren entstehen mit der Inanspruchnahme von Leis-
tungen nach der Friedhofssatzung. Die Festsetzung der Gebüh-
ren erfolgt durch schriftlichen Gebührenbescheid.
(2) Der Gebührenbescheid wird dem Gebührenschuldner durch 
einen einfachen Brief bekannt gegeben. Die Gebühren werden 
mit Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.
(3) Der Friedhofsträger kann - außer in Notfällen - die Benutzung 
des Friedhofs und seiner Einrichtungen untersagen sowie Leis-
tungen verweigern, solange fällige Gebühren nicht entrichtet 
worden sind und auch keine entsprechende Sicherheit geleistet 
worden ist.
(4) Nicht rechtzeitig gezahlte Gebühren werden kostenpflichtig 
angemahnt. Nach erfolgloser Mahnung können die Gebühren 
und die durch die Mahnung entstandenen Kosten im Wege des 
landesrechtlichen Verwaltungsvollstreckungsverfahrens beige-
trieben werden.

Die Volkssolidarität Ortsgruppe  
Elsnig gratuliert!
Am 16. April d. J. feierte Rosemarie Schulze ihren 80. Jubilä-
umsgeburtstag.
Herzlichen Glückwunsch liebe Rosi und alles Gute vor allem 
persönliches Wohlergehen, wünschen dir von Herzen der Vor-
stand und deine Vereinsmitglieder. Seit nunmehr 60 Jahren (ja 
tatsächlich!) bist du eine aktive Unterstützerin des Vereins und 
unserer Ortsgruppe Elsnig. Vielen herzlichen Dank dafür, in un-
serer Mitte haben wir dich immer sehr gern.
Wir wünschen dir und uns, dass es noch sehr lange so bleiben 
möge.

Ihre Irene Zeller
im Namen der Mitglieder

Kirchliche Nachrichten

Katholische Pfarrei Torgau
Alle Gottesdienste und Gemeindeveranstaltungen sind bis auf 
Weiteres abgesagt.
Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte der Tageszeitung oder 
der Homepage der Pfarrei www.katholische-kirche-torgau.de
Das Pfarramt ist telefonisch unter Telefon 03421 903570 oder per  
E-Mail torgau.schmerzhafte-mutter@bistum-magdeburg.de erreich-
bar.
In dringenden Fällen ist eine persönliche Meldung bei Pfarrer 
Schacht möglich.

Ev. Kirchspiel Dommitzsch-Trossin �  
und Süptitz
Dient einander als gute Verwalter der vielfältigen 
Gnade Gottes,
jeder mit der Gabe, die er empfangen hat! 
1.Petr 4,10 (E)
Wir wollen gern wieder miteinander Gottesdienst feiern. Das be-
reiten wir gerade vor. Da die Termine zum aktuellen Zeitpunkt 
noch nicht feststehen, bitten wir sie herzlich die Aushänge an 
den Kirchen unseres Kirchspiels und an den Gemeindebüros in 
Süptitz und Dommitzsch zu Rate zu ziehen oder uns anzurufen.
Für Sie erreichbar:
Pfarrer Cornelius Pohle 034223 41657
Pfarrerin Ann-Sophie Wetzer 0176 64358620
Gemeindepädagogin Claudia Horn 0151 03155204
Unsere Gemeindebüros in Dommitzsch und Süptitz sind für den 
eingeschränkten Besucherverkehr wieder geöffnet. Wenn mög-
lich, rufen sie vorher bitte an.
Dommitzsch (Frau Wilhelm):
Montag 10 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr Telefon: 034223 48744
Süptitz (Frau Wilhelm):
Donnerstag 9 - 12 Uhr Telefon: 03421 906220
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werden dem Nutzungsberechtigten durch das beauftragte Be-
stattungsunternehmen in Rechnung gestellt.

§ 8 
Gebühren für Ausgrabungen und Umbettungen

(1) Die Kosten für Ausgrabungen aufgrund richterlicher Anord-
nung und für Umbettungen trägt der Staat oder werden dem 
Nutzungsberechtigten bzw. dem Antragsteller in Rechnung ge-
stellt.
(2) Wird der Friedhofsträger in diesem Zusammenhang über das 
normale Maß hinaus in Anspruch genommen, werden dem Nut-
zungsberechtigten bzw. dem Antragsteller Verwaltungsgebüh-
ren entsprechend des Aufwandes in Rechnung gestellt.

§ 9 
Gebühren für die Grabberäumung

Für die Beräumung einer Grabstätte nach Ablauf der Ruhezeit 
oder der Nutzungszeit, nach der Entziehung des Nutzungsrech-
tes bzw. nach der Entfernung von nicht genehmigten Grabmalen 
und baulichen Anlagen durch den Friedhofsträger oder durch 
von ihm Beauftragte sind die tatsächlich entstanden Kosten zu 
ersetzen.

§ 10 
Friedhofsunterhaltungsgebühren

Für die laufende Pflege und Unterhaltung (wie Rasenmahd, 
Baumpflege, Abfallbeseitigung u.ä.) sowie die Aufrechterhaltung 
der Ordnung und Sicherheit auf dem Friedhof werden unabhän-
gig von der Größe der Grabstätte folgende Gebühren erhoben:

1. jährlich pro Einzelgrab 22,00 €
2. jährlich pro Doppelgrabstelle 44,00 €

§ 11 
Gebühren für die Benutzung einer Leichenhalle, einer 
Friedhofskapelle oder einer Kirche

Für die Benutzung der Kirche für Nichtkirchenmitglieder wird 
eine Gebühr von 100,00 € erhoben.
Für die Benutzung der Kirche für Kirchenmitglieder wird eine Ge-
bühr von 30,00 € erhoben.

§ 12 
Verwaltungsgebühren

Soweit keine Verwaltungskosten nach der jeweils geltenden 
Kirchlichen Verwaltungskostenanordnung erhoben werden, gel-
ten die nachfolgend aufgeführten Verwaltungsgebühren:

1. allgemeine Verwaltungsgebühren aus Anlass ei-
ner Bestattung

50,00 €

2. für die Genehmigung von Grabmalen und sonsti-
gen baulichen Anlagen

2.1. für die Gestattung der Errichtung eines liegen-
den Grabmals

30,00 €

2.2. für die Gestattung der Errichtung eines stehen-
den Grabmals

60,00 €

3. für sonstige Verwaltungsleistungen
3.1. Genehmigung einer Umbettung 100,00 €
3.2. Berechtigungskarte zur Durchführung gewerbli-

cher Arbeiten (3 Jahre)
40,00 €

3.3. Berechtigungskarte zur Durchführung gewerbli-
cher Arbeiten (einmalig)

15,00 €

3.4. Genehmigung vorzeitiger Rückgabe der Grabstelle 100,00 €
(nur mit vorherigem schriftl. Antrag und in Einzel-
fallentscheidung)

3.5. Pflegekosten bei vorzeitiger Rückgabe der Grab-
stelle (pro Jahr)

22,00 €

3.6. Mahngebühr (pro Mahnung) 5,00 €

§ 13 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Friedhofsgebührensatzung und alle Änderungen treten 

§ 4 
Stundung, Erlass und Rückzahlung von Gebühren

(1) Gebühren können im Einzelfall aus Billigkeitsgründen wegen 
persönlicher oder sachlicher Härten gestundet sowie ganz oder 
teilweise erlassen werden.
(2) Wird einem Verzicht auf eine Grabstelle vor Ablauf des Nut-
zungsrechtes durch den Friedhofsträger stattgegeben, so wer-
den die bei der Überlassung des Nutzungsrechtes gezahlten 
Gebühren nicht, auch nicht teilweise, zurückgezahlt.

§ 5 
Rechtsmittel

(1) Gegen den Gebührenbescheid des Friedhofsträgers kann der 
Betroffene innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei dem Friedhofsträger (Evangelisches 
Kirchspiel Süptitz, Schulst.3, 04860 Dreiheide OT Süptitz) Wi-
derspruch einlegen.
Die Frist wird auch durch Einlegung beim Kreiskirchenamt Eilen-
burg, Nikolaiplatz 3, 04838 Eilenburg, gewahrt.
(2) Hilft der Friedhofsträger dem Widerspruch nicht ab, so er-
lässt das zuständige aufsichtsführende Kreiskirchenamt einen 
Widerspruchsbescheid.
(3) Gegen den ablehnenden Widerspruchsbescheid des Kreis-
kirchenamtes ist der Klageweg zum zuständigen staatlichen 
Verwaltungsgericht eröffnet.
(4) Widerspruch und Klage gegen den Gebührenbescheid haben 
keine aufschiebende Wirkung, das heißt, die Verpflichtung zur 
sofortigen Zahlung wird durch die Einlegung eines Rechtsmittels 
nicht aufgehoben.
(5) Im Übrigen gelten die landesrechtlichen Bestimmungen des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes und der Verwaltungsgerichts-
ordnung entsprechend.

Abschnitt 2: Gebührentarif

§ 6 
Nutzungsgebühren

(1) Für Nutzungsrechte an Grabstätten werden folgende Gebüh-
ren erhoben:
1. für Wahlgräber
1.1. je Wahlgrabstelle
1.1.1. Einzelwahlgrabstelle 300,00 €

Doppelwahlgrabstelle 600,00 €
1.1.2. Urnenwahlgrabstelle 300,00 €
1.2. für Urnenbeisetzungen in einer schon beleg-

ten Wahlgrabstätte
100,00 €

2. für eine Reihengrabstätte in der Gemein-
schaftsgrabanlage je Grabstelle

2.1. Urnenbeisetzungen 805,00 €
In der Gemeinschaftsgrabanlage sind Namenstafeln zu verle-
gen, die Kosten sind vom Nutzungsberechtigten bzw. dem An-
tragsteller in gesamter Höhe selbst zu tragen.
Die Namenstafeln sind in einer Größe von 30 cm x 30 cm mit 
Angabe von Vor- und Zunamen, Geburts- und Sterbejahr des 
Verstorbenen, in nicht hochgestellter, sondern mit ebener Schrift 
fertigen zu lassen.
(2) Für die Verlängerung oder den Wiedererwerb von Rechten an 
Grabstätten werden pro Grabstätte und Jahr folgende Gebühren 
erhoben:
1. anlässlich der Belegung der zweiten Stelle eines 

Doppelwahlgrabes
15,00 €

2. anlässlich der Belegung eines Wahlgrabes mit einer 
weiteren Urne

15,00 €

3. bei sonstigen Verlängerungen oder dem Wiederer-
werb eines Rechtes an einer Grabstätte 15,00 €

§ 7 
Bestattungsgebühren

(1) Die Kosten für das Ausheben und Schließen eines Grabes 
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1. der Nutzungsberechtigte,
2. der für die Grabstätte Verantwortliche,
3. der Antragsteller beziehungsweise Auftraggeber einer ge-

bührenpflichtigen Leistung.
(2) Für die mit der Bestattung zusammenhängenden Gebühren 
haftet in jedem Falle auch der Bestattungspflichtige (Haftungs-
schuldner).
(3) Mehrere Schuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 3 
Entstehung der Gebühr und Fälligkeit

(1) Die Gebühren entstehen mit der Inanspruchnahme von Leis-
tungen nach der Friedhofssatzung. Die Festsetzung der Gebüh-
ren erfolgt durch schriftlichen Gebührenbescheid.
(2) Der Gebührenbescheid wird dem Gebührenschuldner durch 
einen einfachen Brief bekannt gegeben. Die Gebühren werden 
mit Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.
(3) Der Friedhofsträger kann - außer in Notfällen - die Benutzung 
des Friedhofs und seiner Einrichtungen untersagen sowie Leis-
tungen verweigern, solange fällige Gebühren nicht entrichtet 
worden sind und auch keine entsprechende Sicherheit geleistet 
worden ist.
(4) Nicht rechtzeitig gezahlte Gebühren werden kostenpflichtig 
angemahnt. Nach erfolgloser Mahnung können die Gebühren 
und die durch die Mahnung entstandenen Kosten im Wege des 
landesrechtlichen Verwaltungsvollstreckungsverfahrens beige-
trieben werden.

§ 4 
Stundung, Erlass und Rückzahlung von Gebühren

(1) Gebühren können im Einzelfall aus Billigkeitsgründen wegen 
persönlicher oder sachlicher Härten gestundet sowie ganz oder 
teilweise erlassen werden.
(2) Wird einem Verzicht auf eine Grabstelle vor Ablauf des Nut-
zungsrechtes durch den Friedhofsträger stattgegeben, so wer-
den die bei der Überlassung des Nutzungsrechtes gezahlten 
Gebühren nicht, auch nicht teilweise, zurückgezahlt.

§ 5 
Rechtsmittel

(1) Gegen den Gebührenbescheid des Friedhofsträgers kann der 
Betroffene innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei dem Friedhofsträger (Evangelisches 
Kirchspiel Süptitz, Schulst.3, 04860 Dreiheide OT Süptitz) Wi-
derspruch einlegen.
Die Frist wird auch durch Einlegung beim Kreiskirchenamt Eilen-
burg, Nikolaiplatz 3, 04838 Eilenburg, gewahrt.
(2) Hilft der Friedhofsträger dem Widerspruch nicht ab, so er-
lässt das zuständige aufsichtsführende Kreiskirchenamt einen 
Widerspruchsbescheid.
(3) Gegen den ablehnenden Widerspruchsbescheid des Kreis-
kirchenamtes ist der Klageweg zum zuständigen staatlichen 
Verwaltungsgericht eröffnet.
(4) Widerspruch und Klage gegen den Gebührenbescheid haben 
keine aufschiebende Wirkung, das heißt, die Verpflichtung zur 
sofortigen Zahlung wird durch die Einlegung eines Rechtsmittels 
nicht aufgehoben.
(5) Im Übrigen gelten die landesrechtlichen Bestimmungen des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes und der Verwaltungsgerichts-
ordnung entsprechend.

Abschnitt 2: Gebührentarif

§ 6 
Nutzungsgebühren

(1) Für Nutzungsrechte an Grabstätten werden folgende Gebüh-
ren erhoben:
1. für Wahlgräber
1.1. je Wahlgrabstelle
1.1.1. Einzelwahlgrabstelle 300,00 €

jeweils am Tage nach der Veröffentlichung in Kraft.
(2) Mit Inkrafttreten dieser Friedhofsgebührensatzung tritt die 
Friedhofsgebührenordnung vom 25.11.2015 außer Kraft.

Friedhofsgebührensatzung für den 
Friedhof Mockritz des Evangelischen  
Kirchspiels Süptitz

Vom 01.04.2020

Inhaltsübersicht:
Abschnitt 1: Gebühren
§ 1 Gebührenpflicht
§ 2 Gebührenschuldner
§ 3 Entstehung der Gebühr und Fälligkeit
§ 4 Stundung, Erlass und Rückzahlung von Gebühren
§ 5 Rechtsmittel
Abschnitt 2: Gebührentarif
§ 6 Nutzungsgebühren
§ 7 Bestattungsgebühren
§ 8 Gebühren für Ausgrabungen und Umbettungen
§ 9 Gebühren für die Grabberäumung
§ 10 Friedhofsunterhaltungsgebühren
§ 11 Gebühren für die Benutzung einer Leichenhalle, einer 

Friedhofskapelle oder einer Kirche
§ 12 Verwaltungskosten
§ 13 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Abschnitt 1: Gebühren

§ 1 
Gebührenpflicht

(1) Für die Benutzung des Friedhofs in Mockritz, seiner Einrich-
tungen und Anlagen sowie für besondere Leistungen des Fried-
hofsträgers werden Gebühren nach Maßgabe dieser Friedhofs-
gebührensatzung erhoben.
(2) Werden erbrachte Leistungen nur teilweise in Anspruch ge-
nommen, so ist dennoch die volle Gebühr zu entrichten. Wird 
von der Benutzung des Friedhofs und seiner Bestattungsein-
richtungen nach Beantragung Abstand genommen, sind die 
Aufwendungen zu ersetzen, die dem Friedhofsträger entstanden 
sind.

§ 2 
Gebührenschuldner

(1) Schuldner der Gebühr ist
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2. für sonstige Verwaltungsleistungen
2.1. Genehmigung einer Umbettung 100,00 €
2.2. Berechtigungskarte zur Durchführung gewerbli-

cher Arbeiten (3 Jahre)
40,00 €

2.3. Berechtigungskarte zur Durchführung gewerbli-
cher Arbeiten (einmalig)

15,00 €

2.4. Genehmigung vorzeitiger Rückgabe der Grab-
stelle

100,00 €

(nur mit vorherigem schriftl. Antrag und in Einzel-
fallentscheidung)

2.5. Pflegekosten bei vorzeitiger Rückgabe der Grab-
stelle (pro Jahr)

15,00 €

2.6. Mahngebühr pro Mahnung 5,00 €

§ 13 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Friedhofsgebührensatzung und alle Änderungen treten 
jeweils am Tage nach der Veröffentlichung in Kraft.
(2) Mit Inkrafttreten dieser Friedhofsgebührensatzung tritt die 
Friedhofsgebührenordnung vom 25.11.2015 außer Kraft.

Friedhofsgebührensatzung für den  
Friedhof Döbern des Evangelischen  
Kirchspiels Süptitz

Vom 01.04.2020

Inhaltsübersicht:
Abschnitt 1: Gebühren
§ 1 Gebührenpflicht
§ 2 Gebührenschuldner
§ 3 Entstehung der Gebühr und Fälligkeit
§ 4 Stundung, Erlass und Rückzahlung von Gebühren
§ 5 Rechtsmittel
Abschnitt 2: Gebührentarif
§ 6 Nutzungsgebühren
§ 7 Bestattungsgebühren
§ 8 Gebühren für Ausgrabungen und Umbettungen
§ 9 Gebühren für die Grabberäumung
§ 10 Friedhofsunterhaltungsgebühren
§ 11 Gebühren für die Benutzung einer Leichenhalle, einer 

Friedhofskapelle oder einer Kirche
§ 12 Verwaltungskosten
§ 13 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Doppelwahlgrabstelle 600,00 €
1.1.2. Urnenwahlgrabstelle 300,00 €
1.2. für Urnenbeisetzungen in einer schon belegten 

Wahlgrabstätte
100,00 €

(2) Für die Verlängerung oder den Wiedererwerb von Rechten an 
Grabstätten werden pro Grabstätte und Jahr folgende Gebühren 
erhoben:

1. anlässlich der Belegung der zweiten Stelle eines 
Doppelwahlgrabes

12,00 €

2. anlässlich der Belegung eines Wahlgrabes mit einer 
weiteren Urne

12,00 €

3. bei sonstigen Verlängerungen oder dem Wiederer-
werb eines Rechtes an einer Grabstätte 12,00 €

§ 7 
Bestattungsgebühren

(1) Die Kosten für das Ausheben und Schließen eines Grabes 
werden dem Nutzungsberechtigten durch das beauftragte Be-
stattungsunternehmen in Rechnung gestellt.

§ 8 
Gebühren für Ausgrabungen und Umbettungen

(1) Die Kosten für Ausgrabungen aufgrund richterlicher Anord-
nung und für Umbettungen trägt der Staat oder werden dem 
Nutzungsberechtigten bzw. dem Antragsteller in Rechnung ge-
stellt.
(2) Wird der Friedhofsträger in diesem Zusammenhang über das 
normale Maß hinaus in Anspruch genommen, werden dem Nut-
zungsberechtigten bzw. dem Antragsteller Verwaltungsgebüh-
ren entsprechend des Aufwandes in Rechnung gestellt.

§ 9 
Gebühren für die Grabberäumung

Für die Beräumung einer Grabstätte nach Ablauf der Ruhezeit 
oder der Nutzungszeit, nach der Entziehung des Nutzungsrech-
tes bzw. nach der Entfernung von nicht genehmigten Grabmalen 
und baulichen Anlagen durch den Friedhofsträger oder durch 
von ihm Beauftragte sind die tatsächlich entstanden Kosten zu 
ersetzen.

§ 10 
Friedhofsunterhaltungsgebühren

Für die laufende Pflege und Unterhaltung (wie Rasenmahd, 
Baumpflege, Abfallbeseitigung u.ä.) sowie die Aufrechterhaltung 
der Ordnung und Sicherheit auf dem Friedhof werden unabhän-
gig von der Größe der Grabstätte folgende Gebühren erhoben:

1. jährlich pro Einzelgrab 15,00 €
2. jährlich pro Doppelgrabstelle 30,00 €

§ 11 
Gebühren für die Benutzung einer Leichenhalle, einer 
Friedhofskapelle oder einer Kirche

Für die Benutzung der Kirche für Nichtkirchenmitglieder wird 
eine Gebühr von 100,00 € erhoben.
Für die Benutzung der Kirche für Kirchenmitglieder wird eine Ge-
bühr von 60,00 € erhoben.

§ 12 
Verwaltungsgebühren

Soweit keine Verwaltungskosten nach der jeweils geltenden 
Kirchlichen Verwaltungskostenanordnung erhoben werden, gel-
ten die nachfolgend aufgeführten Verwaltungsgebühren:

1. für die Genehmigung von Grabmalen und sonsti-
gen baulichen Anlagen

1.1. für die Gestattung der Errichtung eines liegen-
den Grabmals

30,00 €

1.2. für die Gestattung der Errichtung eines stehen-
den Grabmals

60,00 €
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(4) Widerspruch und Klage gegen den Gebührenbescheid haben 
keine aufschiebende Wirkung, das heißt, die Verpflichtung zur 
sofortigen Zahlung wird durch die Einlegung eines Rechtsmittels 
nicht aufgehoben.
(5) Im Übrigen gelten die landesrechtlichen Bestimmungen des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes und der Verwaltungsgerichts-
ordnung entsprechend.

Abschnitt 2: Gebührentarif

§ 6 
Nutzungsgebühren

(1) Für Nutzungsrechte an Grabstätten werden folgende Gebüh-
ren erhoben:
1. für Wahlgräber
1.1. je Wahlgrabstelle
1.1.1. Einzelwahlgrabstelle 235,00 €

Doppelwahlgrabstelle 470,00 €
1.1.2. Urnenwahlgrabstelle 235,00 €
1.2. für Urnenbeisetzungen in einer schon beleg-

ten Wahlgrabstätte
100,00 €

2. für eine Grabstätte in der Gemeinschaftsgrab-
anlage je Grabstelle

2.1. Urnenbeisetzungen 772,00 €
In der Gemeinschaftsgrabanlage sind Namenstafeln mit Vor-und 
Zunamen, Geburts- und Sterbejahr des Verstorbenen, anferti-
gen zu lassen. Die Kosten sind vom Nutzungsberechtigten bzw. 
dem Antragsteller in gesamter Höhe selbst zu tragen.
(2) Für die Verlängerung oder den Wiedererwerb von Rechten an 
Grabstätten werden pro Grabstätte und Jahr folgende Gebühren 
erhoben:
1. anlässlich der Belegung der zweiten Stelle eines 

Doppelwahlgrabes
9,40 €

2. anlässlich der Belegung eines Wahlgrabes mit einer 
weiteren Urne

9,40 €

3. bei sonstigen Verlängerungen oder dem Wiederer-
werb
eines Rechtes an einer Grabstätte 9,40 €

§ 7 
Bestattungsgebühren

(1) Die Kosten für das Ausheben und Schließen eines Grabes 
werden dem Nutzungsberechtigten durch das beauftragte Be-
stattungsunternehmen in Rechnung gestellt.

§ 8 
Gebühren für Ausgrabungen und Umbettungen

(1) Die Kosten für Ausgrabungen aufgrund richterlicher Anord-
nung und für Umbettungen trägt der Staat oder werden dem 
Nutzungsberechtigten bzw. dem Antragsteller in Rechnung ge-
stellt.
(2) Wird der Friedhofsträger in diesem Zusammenhang über das 
normale Maß hinaus in Anspruch genommen, werden dem Nut-
zungsberechtigten bzw. dem Antragsteller Verwaltungsgebüh-
ren entsprechend des Aufwandes in Rechnung gestellt.

§ 9 
Gebühren für die Grabberäumung

Für die Beräumung einer Grabstätte nach Ablauf der Ruhezeit 
oder der Nutzungszeit, nach der Entziehung des Nutzungsrech-
tes bzw. nach der Entfernung von nicht genehmigten Grabmalen 
und baulichen Anlagen durch den Friedhofsträger oder durch 
von ihm Beauftragte sind die tatsächlich entstanden Kosten zu 
ersetzen.

§ 10 
Friedhofsunterhaltungsgebühren

Für die laufende Pflege und Unterhaltung (wie Rasenmahd, 
Baumpflege, Abfallbeseitigung u.ä.) sowie die Aufrechterhaltung 
der Ordnung und Sicherheit auf dem Friedhof werden unabhän-

Abschnitt 1: Gebühren

§ 1 
Gebührenpflicht

(1) Für die Benutzung des Friedhofs in Döbern, seiner Einrich-
tungen und Anlagen sowie für besondere Leistungen des Fried-
hofsträgers werden Gebühren nach Maßgabe dieser Friedhofs-
gebührensatzung erhoben.
(2) Werden erbrachte Leistungen nur teilweise in Anspruch ge-
nommen, so ist dennoch die volle Gebühr zu entrichten. Wird 
von der Benutzung des Friedhofs und seiner Bestattungseinrich-
tungen nach Beantragung Abstand genommen, sind die Aufwen-
dungen zu ersetzen, die dem Friedhofsträger entstanden sind.

§ 2 
Gebührenschuldner

(1) Schuldner der Gebühr ist
1. der Nutzungsberechtigte,
2. der für die Grabstätte Verantwortliche,
3. der Antragsteller beziehungsweise Auftraggeber einer ge-

bührenpflichtigen Leistung.
(2) Für die mit der Bestattung zusammenhängenden Gebühren 
haftet in jedem Falle auch der Bestattungspflichtige (Haftungs-
schuldner).
(3) Mehrere Schuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 3 
Entstehung der Gebühr und Fälligkeit

(1) Die Gebühren entstehen mit der Inanspruchnahme von Leis-
tungen nach der Friedhofssatzung. Die Festsetzung der Gebüh-
ren erfolgt durch schriftlichen Gebührenbescheid.
(2) Der Gebührenbescheid wird dem Gebührenschuldner durch 
einen einfachen Brief bekannt gegeben. Die Gebühren werden 
mit Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.
(3) Der Friedhofsträger kann - außer in Notfällen - die Benutzung 
des Friedhofs und seiner Einrichtungen untersagen sowie Leis-
tungen verweigern, solange fällige Gebühren nicht entrichtet 
worden sind und auch keine entsprechende Sicherheit geleistet 
worden ist.
(4) Nicht rechtzeitig gezahlte Gebühren werden kostenpflichtig 
angemahnt. Nach erfolgloser Mahnung können die Gebühren 
und die durch die Mahnung entstandenen Kosten im Wege des 
landesrechtlichen Verwaltungsvollstreckungsverfahrens beige-
trieben werden.

§ 4 
Stundung, Erlass und Rückzahlung von Gebühren

(1) Gebühren können im Einzelfall aus Billigkeitsgründen wegen 
persönlicher oder sachlicher Härten gestundet sowie ganz oder 
teilweise erlassen werden.
(2) Wird einem Verzicht auf eine Grabstelle vor Ablauf des Nut-
zungsrechtes durch den Friedhofsträger stattgegeben, so wer-
den die bei der Überlassung des Nutzungsrechtes gezahlten 
Gebühren nicht, auch nicht teilweise, zurückgezahlt.

§ 5 
Rechtsmittel

(1) Gegen den Gebührenbescheid des Friedhofsträgers kann der 
Betroffene innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei dem Friedhofsträger (Evangelisches 
Kirchspiel Süptitz, Schulst.3, 04860 Dreiheide OT Süptitz) Wi-
derspruch einlegen.
Die Frist wird auch durch Einlegung beim Kreiskirchenamt Eilen-
burg, Nikolaiplatz 3, 04838 Eilenburg, gewahrt.
(2) Hilft der Friedhofsträger dem Widerspruch nicht ab, so er-
lässt das zuständige aufsichtsführende Kreiskirchenamt einen 
Widerspruchsbescheid.
(3) Gegen den ablehnenden Widerspruchsbescheid des Kreis-
kirchenamtes ist der Klageweg zum zuständigen staatlichen 
Verwaltungsgericht eröffnet.
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Sonstiges

Absage der Bürgerberatung zu  
Wasser- und Bodenanalysen
Die Arbeitsgruppe für Umwelttoxikologie e. V. gibt bekannt, 
dass der Beratungstermin zu Wasser- und Bodenanalysen 
aufgrund der augenblicklichen Corona-Krise leider ausfal-
len müssen.
Das betrifft folgenden Termin/Ort:
Montag, den 11. Mai 2020 in der Zeit von 16.00 - 17.00 Uhr 
in Dommitzsch, im Mehrgenerationenhaus
Zu Informationen über neue Messtermine und bei allen 
anderen Rückfragen können Sie die Mitarbeiter des Ver-
eins unter Tel. 03727 976311 oder afu-ev.org kontaktieren.

Einladung zur nichtöffentlichen  
Jahreshauptversammlung der  
Jagdgenossenschaft Elsnig
Alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Elsnig werden hiermit 
zur Jahreshauptversammlung am 5. Juni 2020 um 18.00 Uhr in 
die Gaststätte „Hagen“ in Elsnig herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung mit Feststellung der form- und fristgerechten 

Einladung
2. Wahl des Versammlungsleiters
3. Feststellung der anwesenden und vertretenen Jagdgenos-

sen und der dadurch gehaltenen Grundflächen sowie Fest-
stellung der Beschlussfähigkeit

4. Abstimmung über die Tagesordnung
5. Finanzbericht und Haushaltsplan
6. Diskussion und Abstimmung zu den Berichten

• Entlastung von Vorstand und Kassenwart
• Haushaltsplan

7. Rückblick auf das Jagdjahr durch die Jagdpächter
8. Beratung und Beschlussfassung über die Satzung der 

Jagdgenossenschaft
9. Wahl des Vorstandes
10. Bekanntgabe des Abstimmungsergebnisses
11. Konstituierende Versammlung des Vorstandes
12. Sonstiges
13. Schlusswort

Die Beschlüsse der Jagdgenossenschaft bedürfen sowohl der 
Mehrheit der anwesenden und vertretenen Jagdgenossen, als 
auch der Mehrheit der bei der Beschlussfassung vertretenen 
Grundflächen. Stimmenthaltungen werden als Ablehnung ge-
zählt. Miteigentümer oder Gesamtheitseigentümer können ihr 
Stimmrecht als Jagdgenossen nur einheitlich ausüben; die nicht 
einheitlich abgegebenen Stimmen werden nicht gezählt. Der ab-
stimmende Miteigentümer oder Gesamtheitseigentümer gilt als 
Vertreter der anderen Mitberechtigten. Jeder Jagdgenosse kann 
sein Stimmrecht durch einen mit schriftlicher Vollmacht versehe-
nen Vertreter ausüben. Jeder Jagdgenosse hat eine Stimme. Ein 
Bevollmächtigter darf nur einen Jagdgenossen vertreten.
Bitte bringen Sie Ihre aktuellen Grundbuchauszüge sowie Ihre 
aktuelle Bankverbindung zur Jahreshauptversammlung mit.

Der Vorstand

Sollte es aufgrund der „Corona-Pandemie“ untersagt sein, 
Veranstaltungen durchzuführen, findet die Jahreshauptver-
sammung nicht statt.

gig von der Größe der Grabstätte folgende Gebühren erhoben:
1. jährlich pro Einzelgrab 22,00 €
2. jährlich pro Doppelgrabstelle 44,00 €

§ 11 
Gebühren für die Benutzung einer Leichenhalle, einer 
Friedhofskapelle oder einer Kirche

Für die Benutzung der Kirche für Nichtkirchenmitglieder wird 
eine Gebühr von 100,00 € erhoben.
Für die Benutzung der Kirche für Kirchenmitglieder wird eine Ge-
bühr von 30,00 € erhoben.

§ 12 
Verwaltungsgebühren

Soweit keine Verwaltungskosten nach der jeweils geltenden 
Kirchlichen Verwaltungskostenanordnung erhoben werden, gel-
ten die nachfolgend aufgeführten Verwaltungsgebühren:
1. allgemeine Verwaltungsgebühren aus Anlass 

einer Bestattung
50,00 €

2. für die Genehmigung von Grabmalen und sons-
tigen baulichen Anlagen

2.1. für die Gestattung der Errichtung eines liegen-
den Grabmals

30,00 €

2.2. für die Gestattung der Errichtung eines stehen-
den Grabmals

60,00 €

3. für sonstige Verwaltungsleistungen
3.1. Genehmigung einer Umbettung 100,00 €
3.2. Berechtigungskarte zur Durchführung gewerbli-

cher Arbeiten (3 Jahre)
40,00 €

3.3. Berechtigungskarte zur Durchführung gewerbli-
cher Arbeiten (einmalig)

15,00 €

3.4. Genehmigung vorzeitiger Rückgabe der Grab-
stelle

100,00 €

(nur mit vorherigem schriftl. Antrag und in Ein-
zelfallentscheidung)

3.5. Pflegekosten bei vorzeitiger Rückgabe der 
Grabstelle (pro Jahr)

22,00 €

3.6. Mahngebühr (pro Mahnung) 5,00 €

§ 13 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Friedhofsgebührensatzung und alle Änderungen treten 
jeweils am Tage nach der Veröffentlichung in Kraft.
(2) Mit Inkrafttreten dieser Friedhofsgebührensatzung tritt die 
Friedhofsgebührenordnung vom 25.11.2015 außer Kraft.

Besuchen Sie uns im Internet
wittich.de
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Die Gemeinde Trossin ist sehr 
stolz und dankbar, dass es sol-
che engagierten Bürger gibt. 
Nur in Zusammenarbeit mit den 
Bürgern können sich unsere 
Orte gepflegt und sauber für 
alle präsentieren.

Chef des Anglervereines „Eis-
vogel“ e. V. René Wait beim 
Reinigen der Filteranlage.

Festplatz Dahlenberg – der Grundstein  
wurde vor 20 Jahren gelegt
Aufzeichnungen der Ortschronistin von Dahlenberg Cornelia 
Laugwitz.
Der Festplatz Dahlenberg vor dem Feuerwehrgerätehaus ist aus 
dem Ort nicht mehr wegzudenken.
Er wird für alle Feste und Veranstaltungen genutzt, wie das 
weit über Dahlenbergs Grenzen hinaus bekannte Dorf-, Kin-
der und Countryfest. Zu dieser Veranstaltung kamen weit über  
1000 Gäste.
Für den Ort mit 220 Einwohnern war das immer eine große He-
rausforderung. Alle Vereine wirkten mit, um alles zu managen.
Vor 20 Jahren legte man den Grundstein für den Festplatz. Al-
les wurde durch freiwillige Arbeitseinsätze der Einwohner reali-
siert. Jeder legte mit Hand an. Selbst die Materialkosten wurden 
durch die Vereine übernommen. Die Gemeindearbeiter wirkten 
unterstützend.
Zuerst bekam die Kegelbahn einen festen Untergrund. Ein Ke-
gelwettbewerb war immer Bestandteil der Veranstaltungen. Der 
Elektromeister Kempe legte eine ordentliche Stromleitung zum 
Festplatz. Die Begrenzungsmauer zur Hauptstraße wurde neu 
verputzt durch den Gemeindearbeiter Andreas Zoch und Zivil-
dienstleistenden Markus Zorn. Gleich daneben entstand eine 
neue Feuerstelle.

Fotos aus dem Jahr 2000 aus der Chronik

Die Kegelbahn bekam festen 
Untergrund.

Eine neue Feuerstelle ent-
stand.

Nachbarbierbrunnen in Dahlenberg –  
Die Wasserspiele laufen wieder
Wer kennt ihn nicht, das Wahrzeichen von Dahlenberg, den 
Nachbarbierbrunnen. Der Künstler Bruno Kubas schuf ihn für 
seinen Heimatort. Seitdem präsentiert er sich den Besuchern 
und Wanderern immer von einer gepflegten und sehr ordent-
lichen Seite. Doch wenige wissen, dass dahinter ehrenamtlich 
engagierte Bürger aus unserer Gemeinde stecken. Mit viel Liebe 
zum Detail wird von Familie Rubelt das Umfeld des Nachbar-
bierbrunnens gepflegt. So zieren Blumen einen ausrangierten 
Papierkorb. Das Umfeld mit Naturbank lädt immer zu einem 
Blick auf den Dorfteich ein. Auch kümmert sich Familie Rubelt in 
Verbindung mit dem Dahlenberger Anglerverein „Eisvogel“ e. V., 
dass in der warmen Jahreszeit die Wasserspiele vom Nachbar-
bierbrunnen laufen. Der Nachbarbierbrunnen wird vom Wasser 
des Dorfteiches gespeist. Hierfür wurde ein kleines Becken an-
gelegt, wo das Wasser durch Filter zum Brunnen gelangt. Filter 
sowie Zu- und Ablaufleitungen müssen ständig überprüft und 
gereinigt werden. Hierfür hat sich der Chef des Dahlenberg Ang-
lervereines René Wait aus Trossin bereit erklärt. Gerade im Früh-
jahr müssen die Filter gereinigt und der Schlamm im Ansaug-
becken entfernt werden. Nur so wird garantiert, das sauberes 
Wasser zum Brunnen gelangt.

Zusätzliche Annahme von Baum- und  
Heckenschnitt aus privaten Haushalten 
an folgenden Terminen im Jahr 2020

Dommitzsch
jeweils Samstag
09:00 - 12:00 Uhr

Wörblitz
jeweils Samstag
09:00 - 11:00 Uhr

23.05.2020
06.06.2020 06.06.2020
20.06.2020
04.07.2020

Zu beachten ist, dass die Abfälle Baum- und Hecken-
schnitt, Laub und Rasen nur von privaten Haushalten an-
genommen werden.
Angenommen wird Baum und Heckenschnitt – bis zu einem 
Durchmesser von 15 cm und einer Länge von maximal 2,00 m. 
Mehr hierzu können Sie selbst im Abfallkalender 2020 nach-
lesen, den jeder Haushalt erhalten hat.
Rasen-, Laub- und Blumenverschnitt sind getrennt vom 
Baumverschnitt zu entsorgen – es dürfen keine Wurzeln ent-
sorgt werden.

Annahmestelle Grünschnittplatz in Vogel-
gesang hinter dem ehemaligen Konsum
Es besteht für jeden Einwohner die Möglichkeit, Grünver-
schnitt wie Baum- und Heckenverschnitt, Rasen und Laub 
sowie Metallschrott auf dem Grünschnittplatz in Vogelge-
sang hinter der Fleischerei Galla (ehem. Konsum) unentgelt-
lich abzugeben. Angenommen werden Baum- und Hecken-
verschnitt bis zu einem Durchmesser von 15 cm und einer 
Länge von maximal 2 Meter. Die dabei entstehenden Entsor-
gungskosten sind Bestandteil der jährlich zu entrichtenden 
Abfallgebühr. Eine Abgabe von Grünverschnitt, das auf ge-
werblichen Grundstücken, öffentlichen Grün- und Parkanla-
gen sowie Friedhöfen anfällt, ist nicht möglich und kann nur 
gebührenpflichtig auf dem Betriebshof in Torgau, Gewerbe-
ring 51, abgegeben werden.

Termine:
Samstag, 23. Mai 2020, 6. Juni 2020 und 20. Juni 2020
jeweils in der Zeit von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Kostenlose Annahme Reisig und  
Grünverschnitt - Gemeinde Trossin
auf der ehemaligen Deponie in Trossin, Roitzscher Straße am 
23. Mai und am 6. und 20. Juni 2020 von 13.00 – 16.00 Uhr

Die Zeiten für die Annahme von Reisig sind im A. TO-Abfall-
kalender 2020 ersichtlich.


